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1 Einleitung
„Französische Morphologie, Syntax und Literatur“ ist ein linguistisches Nachschlagewerk im Be-
reich der Französistik. Dieses Werk enthält eine digitale Vokabelsammlung auf Quizlet (Morpholo-
gie), ein modular aufgebauter Grammatikteil (Syntax) und kleine Einblicke in die Literatur. Dies
kann für kleine Prüfungsvorbereitungen bis zur Vorbereitung für die Maturaprüfung dienen, wofür
das Werk grundsätzlich konzipiert ist.
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2 Vokabeln
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3 Allgemeines

3.1 Artikel

3.1.1 Der bestimmte Artikel

Singular:
Maskulin: le / l’ → le café / l’anniversaire
Feminin: la / l’ → la boulangerie / l’adresse

Plural:
Maskulin: les → les cafés
Feminin: les → les boulangeries

Das apostrophierte „l“ (l’) kommt, wenn ein Vokal oder ein stummes „h“ (Ant.: aspiriertes „h“)
folgt.
Diese Regel gilt immer fürs Apostrophieren.

3.1.2 Der unbestimmte Artikel

Singular:
Maskulin: un → un croissant
Feminin: une → une banane

Plural:
Maskulin: des → des croissants
Feminin: des → des bananes

Im Plural wird die Endung des Wortes meistens mit einem „-s“ angepasst. In Ausnahmefällen
auch mit „-aux“ / „-eux“ / „-euse“ etc.!

3.2 Personalpronomen

3.2.1 Die Personalpronomen I Die verbundenen Personalpronomen

Verbunden = wird in Verbindung mit einem Verb benutzt

je / j’ → ich
tu → du
il → er
elle → sie
on →

man (es) → On est bien à la maison.
wir (ugs.) → On est là pour un cours de guitare.

nous → wir
vous →

ihr → Maxime et Célia, vous êtes de Paris ?
Sie (Höflichkeitsform) → Madame, vous êtes de Paris ?

ils →
sie (m.) → Maxime et Yassine sont dans la rue.
sie(m. + f.) → Maxime et Célia sont à la masions.

elles → sie (f.) → Les oranges et les babanes sont dans le sac.
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3.2.2 Die Personalpronomen II Die unverbundenen Personalpronomen

Unverbunden = wird nicht in Verbindung mit einem Verb benutzt

Singular:
1.P. → moi
2.P. → toi
3.P. → m. lui / f. elle

Plural:
1.P. → nous
2.P. → vous
3.P. → m. eux / f. elles

J’ai envie de faire du vélo. Toi aussi ?
C’est / Ce sont eux ?

3.2.3 Die Possessivbegleiter / -pronomen

Possessivbegleiter richten sich nach dem Genus und Numerus des Nomens, vor dem sie stehen.
Im Singular wird zwischen maskulin und feminin unterschieden.
Im Plural wird nicht zwischen maskulin und feminin unterschieden.

Tabelle 3.2.1: Possessivpronomen bei einem / mehrere Besitzer

Im Plural wird die Endung des Wortes meistens mit einem „-s“ angepasst. Wenn bei femininem
Nomen ein Vokal oder ein stummes „h“ folgt, wird die maskulin Singular Form eingesetzt.

Die Possessivpronomen ersetzen Possessivbegleiter + Nomen. Im Gegensatz zum Deutschen
geht ihnen immer der bestimmte Artikel voraus. Der bestimmte Artikel und das Possessivprono-
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men richten sich in Genus und Numerus nach dem Nomen, das sie ersetzen.
Tu peux me passer ton portable?
Luc n’est plus là. C’est sa ceméra?
Ce sont vos affaires?

J’ai oublié le mein à la maison.
Oui, c’est la sienne.
Non, ce ne sont pas les nôtres.
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4 Pronomen, Präpositionen und Begleiter

4.1 Theorie

4.1.1 Die Präpositionen à / de und bestimmte Artikel

à + le = au → Lucie est au salon.
à + la = à la → Célia dit bonjour à la prof.
à + l’ = à l’ → Alice est à l’infirmerie.
à + les = aux → Enzo est aux toilettes.

de + le = du → Yassine fait du hand.
de + la = de la → Alice fait de la photo.
de + l’ = de l’ → Lucie fait de l’athlétisme.
de + les = des → Voilà und photo des copains.

4.1.2 Der Teilungsartikel

Der Teilungsartikel steht vor Nomen im Singular und hat eine ähnliche Funktion wie der unbe-
stimmte Artikel im Plural („des“).

Der gewöhnliche Teilungsartikel lautet „de“:
de + le = du → Elle achète aussi du beurre.
de + la = de la → Elle achète aussi de la viande.
de + l’ = de l’ → Elle achète aussi de l’huile.

Ausnahmen - „avec“ und „sans“: Nach „sans“ steht weder der Plural des unbestimmten Arti-
kels noch der Teilungsartikel, bei „avec“ hingegen schon.

Tu fais la pâte avec des œufs ? / Tu fais la pâte sans œufs ?

Ausnahmen - „aimer“, „détester“, „adorer“ und „préférer“:
Nach diesen Verben steht weder der Plural des unbestimmten Artikels noch der Teilungsartikel,
sondern der bestimmte Artikel.

J’adore les fruits, mais je déteste le fromage et Yassine n’aime pas les oignons.

Hinweis: Der Teilungsartikel steht auch bei abstrakten Begriffen → J’écoute de la musique.

4.1.3 Die Mengenangaben

Nach Mengenangaben wie „gramme“, „kilo“, „litre“, „bouteille“, „(un) peu“, „beaucoup“, „trop“
etc. steht zwischen der Mengenangabe und dem folgenden Nomen de oder d’.

„Ne . . . pas“ und „ne . . . plus de“ verhalten sich auch wie Mengenangaben. Sie drücken die Menge
„null“ aus. Vor dem folgenden Nomen steht de oder d’.

Mengenangabe + de / d’ + Nomen (Sg. / Pl.)

On a trop de pain. / Il faut beaucoup d’œufs.
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4.1.4 Die Objektpronomen

Tabelle 4.1.1: Direkte und indirekte Objektpronomen

Stellung im Satz (für alle Objektpronomen):

• Die Objektpronomen stehen vor dem konjugiertem Verb.

• Die Verneinungswörter umklammern das Objektpronomen mit dem konjugiertem Verb.

• Bei Verben mit nachfolgendem Infinitiv stehen Objektpronomen jedoch vor dem Infinitiv.

• Die Verneinungswörter umklammern in diesem Fall nur noch das konjugierte Verb.

Tu me téléphones ? / Non, je ne t’ai pas téléphoné.

Je le cherche. / Oui, je vais lui écrire.

4.1.5 Die Pronomen en und y

en:
Vertritt Ergänzungen mit „de“, d.h. von dort → darüber / davon
Ersetzt auch den Teilungsartikel, den unbestimmten Artikel im Plural und Mengenangaben.

Tu viens du Congo ? → Oui, j’en viens.

y:
Vertritt Ortsbestimmungen, die durch Präpositionen wie „à“, „dans“, „en“, „sur“ etc., aber nicht
„de“, eingeleitet werden, d.h. dort / dorthin.
Es vertritt auch andere Ergänzungen mit „à“.

Tu es déjà allé à Bruxelles ? → Non, mais je vais y aller dans un moins.

Ergänzungen, die sich auf Personen beziehen, können nicht durch „y“ vertreten werden.

4.1.6 Präposition + Ländername

Die Ländernamen:
Es gibt Ländernamen in feminin und maskulin. Sie stehen in der Regel mit dem Artikel. Länder-
namen, die auf „-e“ enden, sind meistens feminin.
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Wo? / Wohin?
Auf die Frage „wo?“ und „wohin?“ steht bei femininen Ländernamen „en“ ohne Artikel. Bei mas-
kulinen Ländernamen steht „au“ und bei Ländernamen im Plural „aux“. Dies gilt ebenfalls für
Kontinente, Provinzen und Regionen.

Woher?
Auf die Frage „woher?“ steht bei femininen Ländernamen „de / d’“ ohne Artikel. Bei maskulinen
Ländernamen steht „du“ und bei Ländernamen im Plural „des“.

Land
Wo? / Wohin?
Woher?

la France
en France
de France

le Luxembourg
au Luxembourg
du Luxembourg

les Pays-Bas
aux Pays-Bas
des Pays-Bas

4.1.7 Das Relativpronomen

Die Relativpronomen lequel, laquelle, lesquels, lesquelles sind in der Regel mit einer Präposition
(pendant, avec, . . . ) verbunden. Sie beziehen sich meist auf Sachen und richten sich in Genus und
Numerus nach dem Bezugswort.

.
m.
f.

Sg.
lequel
laquelle

Pl.
lesquels
lesquelles

Léon Vivien est un projet pour lequel le musée de la Grande Guerre a gagné un prix.
für das

Pendant six mois, il y a eu des posts dans lesquels Léon raconte le quotidien de la guerre.
in denen

C’est und idée grâce à laquelle on a montré aux jeunes la réalité de la Première Guerre
mondiale.

mit der

Il y avait aussi des photos sur lesquelles on pouvait voir les hommes au front.
auf denen

In Verbindung mit à verschmelzen die Relativpronomen zu auquel / auxquels und auxquelles.

Das Relativpronomen dont ersetzt im Relativsatz eine Ergänzung mit de. Es bezieht sich auf
Pronomen und Sachen im Singular und Plural und ist unveränderlich. Nach dont ist die Wortstel-
lung die gleiche wie im Aussagesatz (Subjekt - Verb - Ergänzung).

Voilà mes nouveaux Lola et Luc. Je t’ai déjà parlé d’eux.
→ Voilà mes nouveaux Lola et Luc dont je t’ai déjà parlé.
von denen

Ils adorent Erasmus. Ils ont beaucoup profite d’Erasmus.
→ Ils adorent Erasmus dont ils ont beaucoup profité.
von dem

Erasmus est un programme. L’objectif de ce programme est d’encourager les étudiants à
découvrir l’Europe.

→ Erasmus est un prgramme dont l’objectif est d’encourager les étudiants à découvrir l’Europe.
dessen
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Die Relativpronomen ce qui / ce que entsprechen dem deutschen Relativpronomen „was“. Ce
qui ist Subjekt, ce que ist direktes Objekt im Relativsatz. Vor Vokal oder „stummem h“ wird ce
que zu ce qu’. Ce qui wird nie verkürzt.

1. ce qui = Subjekt
Ce qui m’intéresse, c’est découvrir les belles plages de Nice. → was mich interessiert
Fais ce qui te plaît. → was dir gefällt

2. ce que / ce qu’ = Objekt
Ce que j’aimerais faire, c’est aller dans le parc du Mercantour. → Was ich möchte
Dis-moi ce qu’il faut faire. → was wir machen müssen

4.1.8 Das Demonstrativpronomen

Die Demonstrativpronomen heissen celui, celle, ceux, celles. Sie stehen nie allein. Entweder folgen
ihnen Stützwörter -ci / -là, ein Relativsatz mit qui / que / dont / où oder eine präpositionale
Ergänzung mit de / pour / avec etc.

Quel café est-ce que tu préfères ?
Celui-ci ou celui-là ?

Quelle rue est-ce qu’on prend ?
Celle qui descend à la plage.

On a goûté beaucoup de plats. Lesquels est-ce que préfères ?
Ceux avec du poisson.

Quelles photos est-ce que tu as envoyées à tex parents ?
Celles des loups.

4.2 Beispiele

4.2.1 Der Fragebegleiter quel

Der Fragebegleiter „quel“ richtet sich nach dem Genus und Numerus des Nomens, auf das er sich
bezieht. Alle Formen von „quel“ werden gleich ausgesprochen (ausser bei Bindung mit Vokalen
und stummem „h“).

.
m.
f.

Sg.
quel
quelle

Pl.
quels
quelles

4.2.2 Der unbestimmte Begleiter tout

Der unbestimmte Begleiter „tout“ richtet sich nach dem Genus und Numerus des Nomens, auf das
er sich bezieht. Nach „tout“ als Begleiter steht ein zweiter Begleiter, z.B. le, leurs, ces. „Tout“ als
Begleiter hat zwei Bedeutungen: im Singular „ganz“, im Plural „alle“.
.
m.
f.

Sg.
tout
toute

Pl.
tous
toutes
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4.2.3 Der Demonstrativbegleiter ce

Mit dem Demonstrativbegleiter kann man auf Personen und Gegenstände hinweisen.

.
m.
f.

Sg.
ce / cet
cette / cet

Pl.
ces
ces

„ce“ → Steht vor einem maskulinen Nomen im Singular, das mit Konsonant beginnt.
„cette“ → Steht vor einem femininen Nomen im Singular, das mit Vokal / Konsonant / h beginnt.
„cet“ → Steht vor einem maskulinen Nomen im Singular, das mit Vokal / stummem h beginnt.
„ces“ → Steht vor einem maskulinen / femininen Nomen im Plural.
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5 Verben
5.1 Zeitformen
5.1.1 Das passé composé

Das „passé composé“ der meisten Verben setzt sich aus einer Präsensform des Hilfsverbs „avoir“
oder „être“ und dem „participe passé“ (Partizip Perfekt) des Verbs zusammen.

avoir + participe passé

être + participe passé

Die Verneinungswörter umklammern die konjugierte Form des Verbs.

Die Verben, die im Infinitiv auf „-er“ enden, bilden das „participe passé“ auf „-é“, die Verben
auf „-ir“ bilden das „participle passé“ auf „-i“.

Folgende Verben verlangen „être“ als Hilfsverb:
aller, venir, arriver, enter, monter, rester, tomber, descendre, sortir, partir, retourner, rentrer
.
m.
f.

Sg.
-
-e

Pl.
-s
-es

Bei dem „passé composé“ mit „être“ richtet sich das „participe passé“ nach dem Genus und
Numerus des Subjekts des Satzes.

Das „passé composé“ der reflexiven Verben wird mit „être + participe passé“ gebildet. Das „par-
ticipe passé“ richtet sich meistens nach dem Subjekt.
Die Verneinungswörter umklammern das Reflexivpronomen und das konjugierte „être“.

Personalpronomen + Reflexivpronomen + „être“ konjugiert + Partizip Perfekt

Personalpronomen + „ne“ + Reflexivpronomen + „être“ konjugiert + Verneinung + Partizip
Perfekt

5.1.2 Das passé simple

Das passé simple hat die gleiche Funktion wie das passé composé, wird aber vor allem in literari-
schen Texten und historischen Berichten verwendet.
Formen: Die Formen der 3. Person Singular und Plural kommen im passé simple am häufigsten
vor.

5.1.3 Die Angleichung des participe passé

Beim „passé composé“ mit „avoir“ verändert sich das „participe passé“ nur dann, wenn ihm ein
direktes Objekt vorausgeht. Dieses direkte Objekt kann sein:

• ein direktes Objektpronomen (me, te, la, les, nous, vous)

• das Relativpronomen „que“

• der Fragebegleiter („quel“, „quelle“, „quelles“) + Nomen / „combien de“ + Nomen

Das „participe passé“ richtet sich nach dem Genus und Numerus nach dem direkten Objekt.
Direktes Objekt steht nach dem Verb → keine Angleichung
Indirektes Objekt steht vor dem Verb → Angleichung
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5.1.4 Das imparfait

Das „imparfait“ wird aus dem Stamm der 1. Person Plural Präsens gebildet. An diesem Stamm
hängt man die Endung „-ais“, „-ais“, „-ait“, „-ions“, „-iez“, „-aient“.
Diese Form ist regelmässig, ausser. . .
. . . bei unpersönlichen Verben:

il faut → il fallait

il pleut → il pleuvait
. . . bei „être“ → j’êtais.

5.1.5 imparfait oder passé composé

Gebrauch:

• imparfait

– Zustände
– Situationen
– gewohnheitsmässige Handlungen
– gleichzeitig ablaufenden Handlungen

• passé composé

– einmalige Handlungen
– aufeinanderfolgende Handlungen (Handlungsketten)

Leitfrage:

• imparfait

– Was war (schon)?

• passé composé

– Was geschah (dann)?

Signalwörter:

• imparfait

– tous les jours / matins / soirs
– chaque jour / matin / soir
– le matin / le soir / la nuit
– (comme) toujours
– (comme) d’habitude
– pendant que

• passé composé

– un jour
– d’abord
– puis, après, ensuite
– alors
– tout à coup
– direkte Rede
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5.1.6 Das Plusquamperfekt

Bildung:
Das „plus-que-parfait“ wird gebildet aus dem „imparfait“ von „avoir“ oder „être“ und dem „parti-
cipe passé“ des jeweiligen Verbs. Das „participe passé“ wird bei im „passé composé“ angeglichen.
avoir / être (im „imparfait“) + participe passé

Gebrauch:
Mit dem „plus-que-parfait“ drückt man aus, dass sich etwas vor einem anderen Ereignis in der
Vergangenheit abgespielt hat. Es entspricht dem deutschen Plusquamperfekt.

5.1.7 Das conditionnel passé

Das conditionnel passé wird aus dem conditionnel présent von avoir oder être und dem participe
passé des jeweiligen Verbs.
Die Angleichung des participe passé erfolgt nach den gleichen Regeln wie beim participe com-
posé. Mit dem conditionnel passé drückt man aus, dass ein Geschehen in der Vergangenheit hätte
stattfinden können, aber tatsächlich nicht stattgefunden hat.

avoir / être (im conditionnel présent’) + participe passé

5.1.8 Die reflexiven Verben

Formen:
me, te, se, nous, vous, se + Verb
m’, t’, s’, nous, vous, s’ + Verb

Stellung:
Die Reflexivpronomen stehen vor dem konjugierten Verb. Die Verneinungswörter umklammern
das Reflexivpronomen und das konjugierte Verb.
Bei Verben mit nachfolgendem Infinitiv stehen die Reflexivpronomen jedoch vor dem Infinitiv. Die
Verneinungswörter umklammern in diesem Fall nur das konjugierte Verb.

5.1.9 Das conditionnel présent

Bildung:
Verb (bis „-r“) + „-ais“, „-ais“, „-ait“, „-ions“, „-iez“, „-aient“
Bei den Verben auf „-er“ mit Besonderheiten in der Schreibweise wird das „conditionnel présent“
von der 1.Person Singular Präsens abgeleitet.

acheter → j’achète → j’achèterais

appeler → j’appel le → j’appel lerais

payer → je paie → je paierais

Gebrauch:
Mithilfe des „conditionnel présent“ kann man die Einstellung des Sprechers zum Gesagten aus-
drücken (Modus). Das ist die Art und Weise, wie etwas ausgedrückt wird. Man kann somit einen
Wunsch, Vermutung, Ratschlag, Möglichkeit oder eine höfliche Bitte ausdrücken.

5.1.10 Das futur composé

Das „future composé“ drückt zukünftige Handlung aus und wird folgendermassen gebildet:
aller + Infinitiv
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5.1.11 Das future simple

Bildung:
Das „future simple“ wird gebildet, indem man an das „-r“ des Infinitivs die Endungen „-ai“, „-as“,
„-a“, „-ons“, „-ez“, „-ont“.
Bei den Verben auf „-er“, die Besonderheiten in der Schreibweise aufweisen, wird das „futur sim-
ple“ von der 1.Person Singular Präsens abgeleitet.

acheter → j’achète → j’achèterai

appeler → j’appel le → j’appel lerai

payer → je ie → je paierai

Gebrauch:
In der gesprochenen Sprache werden sowohl das „futur composé“ als auch das „future simple“
verwendet. In der geschriebenen Sprache benutzt man eher das „futur simple“, besonders wenn es
sich um einen förmlichen oder offiziellen Text handelt.

5.2 subjonctif
Die subjonctif -Formen der 1. und 2. Person Plural entsprechen den Formen des imparfait. Die
übrigen Formen des subjonctif werden vom Stamm der 3. Person Plural Präsens abgeleitet. Die
Endungen lauten -e, -es, -e, -ions, -iez, -ent.

Der subjonctif wird wie das conditionnel als Modus bezeichnet. Damit wird die Einstellung des
Sprechers zum Gesagten ausgedrückt.

Mathias fait de la musculation. → Indikativ
Mathias macht Krafttraining.

Sa mère n’est pas contente que Mathias fasse de la musculation. → subjonctif
Seine Mutter ist nicht zufrieden, dass Mathias Krafttraining macht.

Im ersten Satz wird eine Tatsache ausgedrückt: Mathias macht Krafttraining. Das Verb faire
steht im Indikativ: fait.
Im zweiten Satz steht die Einstellung des Sprechers im Vorergrund: Die Mutter ist nicht zufrieden,
dass Mathias Krafttraining macht. Das Verb faire steht im subjonctif : fasse.

Die folgenden Gruppen von Verben und Wendungen drücken eine bestimmte Einstellung des
Sprechers aus. Der subjonctif im Nebensatz mit que steht automatisch nach diesen Verben und
Wendungen. Man nennt sie deshalb subjonctif -Auslöser. Im folgenden sind einige Auslöser:

1. Gruppe Wille:
Der subjonctif steht nach Verben und Wendungen, die einen Willen, einen Wunsch, einen
Bitte oder einen Vorschlag ausdrücken.
Elle préfère qu’il fasse moins de sport.
Elle aimerait qu’il prenne ses devoirs au sérieux.

Weitere Verben und Wendungen dieser Gruppe:
désirer que → wünschen, dass
avoir envie que → Lust haben, dass
accepter que → zulassen / akzeptieren, dass
permettre que → erlauben, dass
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c’est / il est permis que → es ist erlaubt, dass

2. Gruppe Notwendigkeit:
Der subjonctif steht nach Verben und Wendungen, die eine Notwendigkeit oder Forderung
ausdrücken.
Il faut que vous mangiez des légumes.
Il est important que vous faissez du sport.

3. Gruppe Gefühl:
Der subjonctif steht nach Verben und Wendungen, die ein Gefühl (glücklich, traurig, ängst-
lich. . . ) ausdrücken.
Je suis heureux que vous soyez tous là.
C’est triste que tu partes demain.

Weitere Verben und Wendungen dieser Gruppe:
ça m’énerve que → es regt mich auf, dass
avoir honte que → sich schämen, dass
être content(e) que → zufrieden sein, dass
être impatient(e) que → ungeduldig sein, dass
être étonné(e) → erstaunt sein, dass
être heureux / heureuse que → glücklich sein

4. Gruppe Beurteilung:
Der subjonctif steht nach Verben und Wendungen, die eine persönliche Beurteilung oder
Wertung (gut, wichtig, falsch . . . finden) ausdrücken.
Je trouve mal qu’elle ne me réponde pas.
Ça me plaît que tu puisses venir.

Weitere Verben und Wendungen dieser Gruppe:
avoir de la chance que → Glück haben, dass
il est . . . / c’est . . . / trouver . . . → es ist . . . / . . . finden
bizarre que → seltsam, dass
important que → wichtig, dass
possible que → mögliche, dass
drôle que → lustig, dass
bien que → gut, dass
curieux que → merkwürdig, dass
normal que → normal, dass
superq que → super, dass

5. Gruppe Konjunktionen:
Nach folgenden Konjunktionen steht immer der subjonctif :
pour que → damit
bien que → obwohl
sans que → ohne dass
jusqu’à ce que → bis dass
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avant que → bevor

Il fait tout pour qu’elle soit d’accord.
Je veux y arriver sans que vous m’aidiez.

5.3 Imperativ
Bildung:
1.P. Sg. → 2.P. Sg. Imp.
1.P. Pl. → 1.P. Pl. Imp.
2.P. Pl. → 2.P. Pl. Imp.

Verneinungswörter umklammern weiterhin die Formen des Imperativs genauso wie die konjugierte
Verbform im Präsens. Es gibt jedoch auch folgende Ausnahmen:
avoir (haben)
Habe. . . ! → Aie. . .
Haben wir. . . ! → Ayons. . .
Habt. . . / Haben Sie. . . ! → Ayez. . .

être (sein)
Sei. . . ! → Sois. . .
Seien. . . ! → Soyons. . .
Seid. . . / Seien Sie. . . ! → Soyez. . .

5.3.1 Der Imperativ mit einem Pronomen

Beim bejahten Imperativ stehen die Pronomen mit einem Bindestriche hinter dem Verb. Statt
„me“ und „te“ stehen „moi“ und „toi“.
Beim verneinten Imperativ stehen die Pronomen vor dem konjugierten Verb.

Vor „en“ und „y“ erhält der bejahte Imperativ Singular der Verben auf „-er“ und von „aller“
ein „-s“.

5.4 Varia
5.4.1 Das Passiv

Das Passiv wird gebildet aus einer Form von être und dem participe passé des entsprechenden
Verbs. Das participe passé richtet sich in Genus und Numerus nach dem Subjekt des Satzes. Das
Subjekt des Aktivsatzes wird im Passivsatz mit par angeschlossen.

Konjugierte Verbform von être (in der jeweiligen Zeitform) + participe passé

Im Französischen sind Passivsätze im Sprachgebrauch viel seltener als im Deutschen.
Im Deutschen kann man Passivsätze ohne persönliches Subjekt bilde. Im Französischen ist dies
nicht möglich. Stattdessen wird ein Aktivsatz mit on als Subjekt verwendet.
Manchmal können Ausdrücke, die im Deutschen im Passiv stehen, im Französischen mit einer
reflexiven Konstruktion wiedergegeben werden.

5.4.2 Das gérondif

Beim gérondif setzt sich zusammen aus der Präposition en und einer Verbform. An Stamm der 1.
Person Plural Präsens wird die Endung -ant angehängt. Das gérondif ist unveränderlich.

parler → en parlent
attendre → en attendant
finir → en finissant
sortir → en sortant
faire → en faisant

Das gérondif kann eine Gleichzeitigkeit, eine Bedingung oder eine Art und Weise ausdrücken.
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Das gérondif kann nur verwendet werden, wenn es sich in beiden Satzteilen um das gleiche Sub-
jekt handelt.
Die Pronomen stehen zwischen en und der Verbform → en se dépêchant.

5.4.3 Das participe présent

Mit dem participe présent können Sätze verkürzt werden, was ausschliesslich in geschriebenen
Texten vorkommt. Es wird wie das gérondif aus dem Stamm der 1. Person Plural Präsens und
der Endung -ant gebildet. Es ist unveränderlich und hat immer eine Ergänzung bei sich.

Etudiant allemand parlant français cherche colocation à Nice.
Voulant aller en France en été, mes parents ont commencé un cours de français.

Es gibt nur drei Sonderformen: ayant (von avoir), étant (von être) und sachant (von savoir).
Mit dem participe présent kann man Relativsätze mit qui und Kausalsätze verkürzen.
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5.5 Unregelmässige Verben

5.5.1 être

Tabelle 5.5.1: Konjugation: être (sein)

5.5.2 avoir

Tabelle 5.5.2: Konjugation: avoir (haben)

5.5.3 aller

Tabelle 5.5.3: Konjugation: aller (gehen)

5.5.4 faire

Tabelle 5.5.4: Konjugation: faire (machen)
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5.6 Regelmässige Verben I Konjugation

5.6.1 Verben auf -er

Tabelle 5.6.1: Konjugation: Regelmässige -er-Verben

5.6.2 Verben auf -ir

Tabelle 5.6.2: Konjugation: Regelmässige -ir-Verben

5.6.3 Verben auf -dre

Tabelle 5.6.3: Konjugation: Regelmässige -dre-Verben

5.6.4 Verben auf -indre

Tabelle 5.6.4: Konjugation: Regelmässige -indre-Verben
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5.6.5 Verben mit s’ / se (Reflexivverben)

Tabelle 5.6.5: Konjugation: Regelmässige Reflexivverben

5.7 Regelmässige Verben II Klassenverben
5.7.1 Stammerweiterung

Tabelle 5.7.1: Konjugation: choisir (wählen)

Tabelle 5.7.2: Konjugation: finir (beenden)

Tabelle 5.7.3: Konjugation: réussir (gelingen)

Tabelle 5.7.4: Konjugation: définir (definieren)
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Tabelle 5.7.5: Konjugation: agir (handeln)

Tabelle 5.7.6: Konjugation: applaudir (applaudieren)

Tabelle 5.7.7: Konjugation: garantir (garantieren)

Tabelle 5.7.8: Konjugation: réfléchir (nachdenken)

Tabelle 5.7.9: Konjugation: se réunir (sich versammeln)
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Tabelle 5.7.10: Konjugation: grandir (aufwachsen)

Tabelle 5.7.11: Konjugation: remplir (füllen)

Tabelle 5.7.12: Konjugation: trahir (verraten)

5.7.2 Cedille-Gruppe

Tabelle 5.7.13: Konjugation: commencer (anfangen)

Tabelle 5.7.14: Konjugation: recommencer (wieder anfangen)
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Tabelle 5.7.15: Konjugation: annoncer (ankündigen)

Tabelle 5.7.16: Konjugation: avancer (vorankommen)

Tabelle 5.7.17: Konjugation: effacer (löschen)

Tabelle 5.7.18: Konjugation: influencer (beeinflussen)

Tabelle 5.7.19: Konjugation: remplacer (ersetzen)
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5.7.3 Einfach-Akzent-Gruppe

Tabelle 5.7.20: Konjugation: acheter (kaufen)

Tabelle 5.7.21: Konjugation: se lever (aufstehen)

Tabelle 5.7.22: Konjugation: se promener (spazieren)

5.7.4 Zweifach-Akzent-Gruppe

Tabelle 5.7.23: Konjugation: préférer (bevorzugen)

Tabelle 5.7.24: Konjugation: s’inquiéter (sich Sorgen machen)
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Tabelle 5.7.25: Konjugation: répéter (wiederholen)

Tabelle 5.7.26: Konjugation: espérer (hoffen)

Tabelle 5.7.27: Konjugation: exagérer (übertreiben)

Tabelle 5.7.28: Konjugation: considérer (betrachten als)

5.8 Regelmässige Verben III mit Besonderheiten

5.8.1 -ir-Gruppe

Tabelle 5.8.1: Konjugation: sortir (hinausgehen, ausgehen)
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Tabelle 5.8.2: Konjugation: partir (weggehen, abfahren)

Tabelle 5.8.3: Konjugation: dormir (schlafen)

Tabelle 5.8.4: Konjugation: mentir (lügen)

Tabelle 5.8.5: Konjugation: repartir (zurückgehen)

Tabelle 5.8.6: Konjugation: se sentir (fühlen)
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Tabelle 5.8.7: Konjugation: servir (dienen)

Tabelle 5.8.8: Konjugation: accueillir (aufnehmen, empfangen)

Tabelle 5.8.9: Konjugation: fuir (fliehen, flüchten)

Tabelle 5.8.10: Konjugation: s’enfuir (fliehen)

Tabelle 5.8.11: Konjugation: acquérir (erwerben)
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5.8.2 -ire-Gruppe

Tabelle 5.8.12: Konjugation: dire (sagen)

Tabelle 5.8.13: Konjugation: lire (lesen)

Tabelle 5.8.14: Konjugation: écrire (schreiben)

Tabelle 5.8.15: Konjugation: boire (trinken)

Tabelle 5.8.16: Konjugation: contrdire (wiedersprechen)
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Tabelle 5.8.17: Konjugation: élire (wählen)

Tabelle 5.8.18: Konjugation: décrire (beschreiben)

Tabelle 5.8.19: Konjugation: inscrire (anmelden)

Tabelle 5.8.20: Konjugation: rire (lachen)

Tabelle 5.8.21: Konjugation: sourire (lächeln)
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Tabelle 5.8.22: Konjugation: croire (glauben)

Tabelle 5.8.23: Konjugation: plaire (gefallen)

Tabelle 5.8.24: Konjugation: construire (bauen)

Tabelle 5.8.25: Konjugation: introduire (einleiten)

Tabelle 5.8.26: Konjugation: réduire (reduzieren)
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Tabelle 5.8.27: Konjugation: suffire (ausreichen)

Tabelle 5.8.28: Konjugation: se taire (schweigen)

5.8.3 -oir-Gruppe

Tabelle 5.8.29: Konjugation: pouvoir (können)

Tabelle 5.8.30: Konjugation: vouloir (wollen)

Tabelle 5.8.31: Konjugation: devoir (müssen)
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Tabelle 5.8.32: Konjugation: voir (sehen)

Tabelle 5.8.33: Konjugation: revoir (wiedersehen)

Tabelle 5.8.34: Konjugation: prévoir (vorhersehen)

Tabelle 5.8.35: Konjugation: savoir (wissen)

Tabelle 5.8.36: Konjugation: recevoir (bekommen)
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Tabelle 5.8.37: Konjugation: s’assoir (sich setzen)

Tabelle 5.8.38: Konjugation: apercevoir (bemerkung)

5.8.4 -rir-Gruppe

Tabelle 5.8.39: Konjugation: offrir (schenken)

Tabelle 5.8.40: Konjugation: ouvrir (öffnen)

Tabelle 5.8.41: Konjugation: découvrir (entdecken)
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Tabelle 5.8.42: Konjugation: courir (laufen)

Tabelle 5.8.43: Konjugation: mourir (sterben)

5.8.5 -dre-Gruppe

Tabelle 5.8.44: Konjugation: répondre (antworten)

Tabelle 5.8.45: Konjugation: descendre (herunterkommen)

Tabelle 5.8.46: Konjugation: attendre (warten)
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Tabelle 5.8.47: Konjugation: entendre (hören)

Tabelle 5.8.48: Konjugation: défendre (verteidigen)

Tabelle 5.8.49: Konjugation: dépendre (abhängen)

Tabelle 5.8.50: Konjugation: vendre (kaufen)

Tabelle 5.8.51: Konjugation: dissoudre (auflösen)
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5.8.6 -indre-Gruppe

Tabelle 5.8.52: Konjugation: craindre (fürchten)

Tabelle 5.8.53: Konjugation: atteindre (erreichen)

Tabelle 5.8.54: Konjugation: joindre (beifügen)

Tabelle 5.8.55: Konjugation: rejoindre (sich anschliessen)

Tabelle 5.8.56: Konjugation: peindre (malen, anmalen, anstreichen)
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Tabelle 5.8.57: Konjugation: se plaindre (sich beschweren)

Tabelle 5.8.58: Konjugation: s’éteindre (ausgehen)

5.8.7 -enir-Gruppe

Tabelle 5.8.59: Konjugation: venir (kommen)

Tabelle 5.8.60: Konjugation: revenir (zurückkommen)

Tabelle 5.8.61: Konjugation: devenir (werden)

Rosshan Ravinthrarasa Seite 44



Bündner Kantonsschule Chur
5.8 Regelmässige Verben III mit Besonderheiten
Französische Morphologie, Syntax und Literatur

Tabelle 5.8.62: Konjugation: appartenir (gehören)

Tabelle 5.8.63: Konjugation: prévenir (benachrichtigen, warnen)

Tabelle 5.8.64: Konjugation: se souvenir (sich erinnern)

Tabelle 5.8.65: Konjugation: tenir (halten)

Tabelle 5.8.66: Konjugation: s’abstenir (sich der Stimme enthalten)
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Tabelle 5.8.67: Konjugation: entretenir (in Stand halten)

Tabelle 5.8.68: Konjugation: obtenir (bekommen)

5.8.8 aître-Gruppe

Tabelle 5.8.69: Konjugation: connaître (kennen)

Tabelle 5.8.70: Konjugation: reconnaître (wiedererkennen)

Tabelle 5.8.71: Konjugation: disparaître (verschwinden)
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Tabelle 5.8.72: Konjugation: paraître (scheinen)

5.8.9 yer-Gruppe

Tabelle 5.8.73: Konjugation: essayer (versuchen)

Tabelle 5.8.74: Konjugation: payer (bezahlen)

Tabelle 5.8.75: Konjugation: envoyer (schicken)

Tabelle 5.8.76: Konjugation: s’ennuyer (sich langweilen)
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Tabelle 5.8.77: Konjugation: nettoyer (reinigen)

Tabelle 5.8.78: Konjugation: renvoyer (entlassen)

5.8.10 ger-Gruppe

Tabelle 5.8.79: Konjugation: manger (essen)

Tabelle 5.8.80: Konjugation: télécharger (herunterladen)

Tabelle 5.8.81: Konjugation: changer (umsteigen, wechseln, ändern)
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Tabelle 5.8.82: Konjugation: corriger (verbessern)

Tabelle 5.8.83: Konjugation: se décourager (den Mut verlieren)

Tabelle 5.8.84: Konjugation: déménager (umziehen)

Tabelle 5.8.85: Konjugation: échanger (austauschen)

Tabelle 5.8.86: Konjugation: encourager (ermutigen)
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Tabelle 5.8.87: Konjugation: s’engager (sich engagieren)

Tabelle 5.8.88: Konjugation: interroger (befragen, vernehmen)

Tabelle 5.8.89: Konjugation: se partager (sich teilen)

Tabelle 5.8.90: Konjugation: protéger (schützen)

Tabelle 5.8.91: Konjugation: ranger (aufräumen)
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Tabelle 5.8.92: Konjugation: bouger (sich bewegen)

Tabelle 5.8.93: Konjugation: nager (schwimmen)

Tabelle 5.8.94: Konjugation: obliger (sich verpflichten)

5.8.11 vre-Gruppe

Tabelle 5.8.95: Konjugation: vivre (leben)

Tabelle 5.8.96: Konjugation: survivre (überleben)
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Tabelle 5.8.97: Konjugation: suivre (folgen)

5.8.12 cre-Gruppe

Tabelle 5.8.98: Konjugation: convaincre (überzeugen)

5.8.13 falloir-pleuvoir-Gruppe

Tabelle 5.8.99: Konjugation: falloir (müssen)

Tabelle 5.8.100: Konjugation: pleuvoir (regnen)

5.8.14 mettre-Gruppe

Tabelle 5.8.101: Konjugation: mettre (stellen, legen)
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Tabelle 5.8.102: Konjugation: promettre (versprechen)

Tabelle 5.8.103: Konjugation: remettre (zurücklegen, zurückstellen)

Tabelle 5.8.104: Konjugation: permettre (erlauben)

Tabelle 5.8.105: Konjugation: se battre (kämpfen)

5.8.15 prendre-Gruppe

Tabelle 5.8.106: Konjugation: prendre (nehmen)
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Tabelle 5.8.107: Konjugation: apprendre (lernen)

Tabelle 5.8.108: Konjugation: comprendre (verstehen)

Tabelle 5.8.109: Konjugation: reprendre (zurücknehmen, übernehmen)

Tabelle 5.8.110: Konjugation: surprendre (überraschen)

5.8.16 appeler-Gruppe

Tabelle 5.8.111: Konjugation: appeler (rufen, anrufen)
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Tabelle 5.8.112: Konjugation: s’appeler (heissen)

Tabelle 5.8.113: Konjugation: rappeler (erinnern)

Tabelle 5.8.114: Konjugation: jeter (werfen)
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6 Adjektive und Adverbien

6.1 Theorie

6.1.1 Das Adjektiv

Adjektive richten sich nach dem Genus und Numerus des Nomens, zu dem sie gehören.

Angleichung:
.
m.
f.

Sg.
-
-e

Pl.
-s
-es

Stellung:
Alle Adjektive stehen nach dem Nomen, ausser folgende:
„bon / bonne“, „petit / petite“, „grand / grande“, „mauvais / mauvaise“, „joli / jolie“ und „gros
/ grosse“.

6.1.2 Das Adverb

Bildung:
An der femininen Form des Adjektivs „-ment“ anhängen (und bleibt unveränderlich), . . . ausser
wenn die maskuline Form des Adjektivs mit einem Vokal endet.

→ dann wird „-ment“ an die maskuline Form angehängt (unveränderlich).
. . . ausser bei spezifischen Ausnahmen:

énorme → énormément

gentil / gentille → gentiment

bon / bonne → bien

mauvais/e → mal

Gebrauch:
Adverbien kann folgendes näher bestimmen:
Verb, Adjektiv, weiteres Adverb, ganzen Satz (Satzadverb)

6.2 Steigerung

6.2.1 Adjektive inkl. Vergleich

Komparativ / Gleichheit:
Der Komparativ wird gebildet, indem man „plus“ oder „moins“ vor ein Adjektiv stellt.
Die Gleichheit wird ausgedrückt, indem man „aussi“ vor das Adjektiv stellt.
Das Bezugswort des Vergleichs wird durch „que“ (als / wie) angeschlossen.

Der Superlativ:
Der Superlativ wird gebildet, indem man den bestimmten Artikel vor den Komparativ stellt. Beim
Superlativ wird das Bezugswort des Vergleichst mit „de“ angeschlossen.
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Tabelle 6.2.1: Übersicht: Satzstruktur bei Adjektive im Komparativ & Superlativ

Stellung des Superlativs:
Superlative stehen meist nach dem Nomen. Die Adjektive, die in der Regel vor dem Nomen stehen,
können im Superlativ vor oder nach dem Nomen stehen.

Begleiter des Superlativs:
Beim Superlativ kann vor dem Nomen statt des bestimmten Artikels auch ein Possessivbegleiter
stehen.

Ausnahmen:

Tabelle 6.2.2: Übersicht: Ausnahmen bei Adjektive / Adverbien

6.2.2 Adverbien

Der Komparativ des Adverbs wird mit „plus . . . que“, „moins . . . que“, „aussi . . . que“ gebildet.

Der Superlativ wird mit „le plus . . . (de / d’)“, „le moins . . . (de / d’)“.

Tabelle 6.2.3: Übersicht: Satzstruktur bei Adverbien im Komparativ & Superlativ

Adverbien bleiben bei der Steigerung unveränderlich.
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6.3 Beispiele
6.3.1 beau, nouveau, vieux

Tabelle 6.3.1: beau / belle & nouveau / nouvelle & vieux / vieil
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7 Satzbau - Theorie

7.1 Theorie

7.1.1 Fragesätze

Est-ce que-Fragen
Bei Fragen ohne Fragewort steht est-ce que / qu’ am Satzanfang.
Bei Fragen mit Fragewort steht est-ce que / qu’ nach dem Fragewort.

Bei Fragen beleibt die Satzstellung gleich wie bei Aussagesätzen.
→ (Frageformel +) Subjekt + Prädikat + Objekt

Umgangssprachlich wird est-ce que ausgelassen.
Bei Kurzfragen, die mit Que fait / font. . . ? und Où est / sont. . . ? (ohne est-ce que) beginnen, ist
die Satzstellung wie in deutschen Fragesätzen.
→ (Frageformel +) Prädikat + Subjekt + Objekt

Inversionsfragen
Ist das Subjekt ein Pronomen, kann man die Inversionsfrage bilden. Subjektpronomen und Verb
tauschen die Plätze. Das Subjektpronomen wird dann mit einem Bindestrich an das konjugierte
Verb angeschlossen.
Inversionsfragen sind nicht möglich, wenn im Satz ein qu’est-ce que / qu’ exisitiert.

Vor il / elle / on“ tritt zwischen Verb und Subjektpronomen ein -t-, wenn die Verbform auf -
e oder -a endet. So wird verhindert, dass zwei Vokale aufeinandertreffen.

Da bei der Inversionsfrage das Subjektpronomen mit Bindestrich an die Verbform angehängt ist,
werden Verb und Subjekt von den Verneinungswörtern umklammert.

Die Objektpronomen stehen wie im Aussagesatz vor dem konjugierten Verb bzw. vor dem In-
finitiv, auf den sie sich beziehen.

Die Inversionsfrage wird vor allem in förmlicher Sprache und in der Schriftsprache verwendet.
Umgangssprache → Intonationsfragen → Vous habitez où ?
Neutral → Frage mit est-ce que → Où est-ce que vous habitez ?
Förmliche Sprache → Inversionsfrage → Où habitez-vous ?

Frage nach Personen
Mit Qui est-ce qui fragt man nach Personen, die Subjekt sind. (Wer?)
Mit Qui est-ce que fragt man nach Personen, die direktes Objekt sind. (Wen?)

Fragen nach Sachen
Mit Qu’est-ce qui fragt man nach Sachen, Tätigkeiten oder Ereignissen, die Subjekt sind. (Was?)
Mit Qu’est-ce que fragt man nach Sachen, Tätigkeiten oder Ereignissen, die direktes Objekt sind.
(Was?)

Absolute Fragestellung
Bei der absoluten Fragestellung handelt es sich um eine Variante der Inversionsfrage. Ist das Sub-
jekt des Fragesatzes ein Nomen, so bleibt es vor dem Verb stehen und wird nach dem Verb durch
das entsprechende Subjektpronomen wieder aufgenommen. Zwischen Verb und Subjektpronomen
steht ein Bindestrich. Auch hier tritt in der 3.Person Singular zwischen Verb und Subjektpronomen
ein t, wenn die Verbform auf -e oder -a endet.

(Fragewort) + Nomen + Verb + Bindestrich + Subjektpronomen
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L’arabe est-il la langue la plus parlée au Maroc ?
Pourquoi les souks de Marrakech sont-ils célèbres ?
Quand le Marco a-t-il obtenu son indépendance ?

7.1.2 Verneinung

Die Verneinungswörter ne und pas / rien / jamais etc. umklammert das konjugierte Verb. Um-
gangssprachlich und in verkürzten Sätzen ohne Verb wird das ne weggelassen.

Wird der unbestimmte Artikel verneint, so steht statt un / une oder des im verneinten Satz
in der Regel nur de / d’ vor dem Nomen.

Nach verneintem être steht derselbe Begleiter wie im bejahenden Satz.
Nach aimer, adorer, préférer und détester steht auch im verneinten Satz immer der bestimmte
Artikel.
Bei Ausdrücken ohne Begleiter vor dem Nomen steht nach der Verneinung weder ein Begleiter
noch ein de.

Ne . . . personne umklammert das Hilfsverb und participe passé bzw. den Infinitiv. Sind personne
und rien Subjekt des Satzes, so stehen personne ne und rien ne geschlossen vor dem Verb.
In kurzen Sätzen ohne Verb steht kein ne.

Aucun / Aucune richtet sich nach dem Genus des Nomens, vor dem es steht. Nach dem Verb
steht kein pas.

Je n’ai reçu aucun message. (Objekt)
Je n’ai aucune information sur ce projet. (Subjekt)

Ne / N’ steht vor dem konjugierten Verb. Nach dem Verb steht kein pas. Ni . . . ni . . . stehen
vor den Satzteilen, die man verneint.

Je ne connais ni Grenoble ni Lyon.
Ni l’une ni l’autre de ces villes ne m’intéresse.

7.1.3 Die indirekte Rede / Frage

Die indirekte Rede wird durch die Konjunktion que (dass) eingeleitet. Vor que steht kein Komma.
Vor Vokal que / qu’ verkürzt. Die Wortstellung ist dieselbe wie in der direkten Rede.
Folgende Verben kommen häufig in der indirekten Rede vor:
dire que, penser que, trouver que, expliquer que, répondre que

Die indirekte Frage wird durch die Konjunktion si (ob) oder durch ein Fragewort eingeleitet.
Vor si oder Fragewörtern steht kein Komma. Si wird nur vor i / ils zu s’ gekürzt. Est-ce que
entfällt in der indirekten Frage.
Folgende Fragewörter kommen häufig in der indirekten Rede vor:
si, où, quand, comment, pourquoi

In der indirekten Frage nach Sachen wird für das Subjekt ce qui (was), ce qui wird nie apo-
strophiert.

Julie demande à Garance: Qu’est-ce qui vous plaît dans votre quartier ?
Julie demande à Garance ce qui lui plaît dans son quartier.

Julie veut savoir: Qu’est-ce que vous aimeriez changer ?
Julie veut savoir ce qu’elle aimerait changer.
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Steht das redeeinleitende Verb im Präsens (dit que / demande si), so steht in der indirekten
Rede / Frage das Verb des Nebensatzes in derselben Zeit wie in der direkten Rede / frage.
Steht das redeeinleitende Verb in einer Zeitform der Vergangenheit, kommt es beim Verb des Ne-
bensatzes zu Zeitverschiebungen:
direkte Rede / Frage:
présent
passé composé
futur simple

indirekte Rede / Frage:
wird imparfait
wird plus-que-parfait
wird conditionnel présent

Un touriste a dit: „J’aime Grenoble.“
Un touriste a dit qu’il aimait Grenoble.

Je lui ai demandé: „Vous avez déjà visité le centre-ville ?“
Je lui ai demandé s’il avait déjà visité le centre-ville.

Je voulais savoir: „Qu’est-ce que vous ferez après votre visite à Grenoble ?“
Je voulais savoir ce qu’il ferait après sa visite à Grenoble.

7.1.4 Relativsätze

Relativsätze mit dem Relativpronomen „qui“ (deutsch: der, die, das und im Plural die)
Das Relativpronomen „qui“ ist Subjekt des Relativsatzes (Frage: Wer? oder Was?). Es kann Perso-
nen oder Sachen (Singular / Plural) vertreten, ist unveränderlich und verlangt kein zweites Objekt.

Relativsätze mit dem Relativpronomen „que“ (deutsch: den, die, das und im Plural die)
Das Relativpronomen „que“ ist direktes Objekt des Relativsatzes (Frage: Wen? oder Was?). Es
kann Personen oder Sachen vertreten, ist unveränderlich und verlangt ein Subjekt.
Vor Vokal oder stummes „h“ wird „que“ zu „qu’“

Relativsätze mit dem Relativpronomen „où“ (deutsch: wo, wohin / in dem, in der / in das)
Das Relativpronomen „où“ bezieht sich immer auf Ortsbestimmungen (Frage: Wo? oder Wohin?).
Wenn sich das Relativpronomen auf eine Person bezieht, dann steht nach der Präposition in der
Regel „qui“. Es bezieht sich auf Personen in Singular und Plural.

7.1.5 Bedingungssätze

Der Bedingungssatz setzt sich aus zwei Teilsätzen zusammen.
Der Nebensatz drückt eine Bedingung (eingeleitet mit „wenn / falls“) (= si-Satz) aus, der Haupt-
satz die Folge (eingeleitet mit „dann“).

Wenn die Erfüllung der Bedingung möglich oder wahrscheinlich ist, steht im si-Satz das Prä-
sens, im Hauptsatz das futur simple oder das futur composé, das Präsens oder ein Imperativ. Im
si-Satz steht nie das Futur.

Wenn der Sprecher die Erfüllung der Bedingung eher für unwahrscheinlich oder für möglich hält,
steht im si-Satz das imparfait und im Hauptsatz das conditionnel présent.

Bedingung erfüllbar?
Si wird nur vor il / ils verkürzt.
Der si-Satz kann auch nach dem Hauptsatz stehen, dann steht kein Komma.
Wenn man einen Vorschlag machen möchte, kann man einen si-Satz ohne folgenden Hauptsatz
verwenden.

Si hat drei Bedeutungen.
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wenn / falls → Bedingung
ob → indirekte Frage
Doch! → Antwort auf verneinte Frage

Nach si (= wenn / falls) steht nie das futur oder conditionnel.

Wenn die Erfüllung der Bedingung sich auf die Vergangenheit bezieht und nicht mehr möglich
ist, steht im si-Satz das plus-que-parfait und im Hauptsatz das conditionnel passé.

Tabelle 7.1.1: Übersicht: Bedingungssätze

7.1.6 Das direkte und indirekte Objekt

Das direkte Objekt folgt direkt, d.h. ohne Präposition, auf das Verb.
Das indirekte Objekt folgt indirekt, d.h. mit Präposition, auf das Verb.
Kommen in einem Satz beide Objekte vor, steht das direkte Objekt an erster Stelle nach dem
Verb. Dann folgt das indirekte Objekt an zweiter Stelle.

7.1.7 Die Reihenfolge der Pronomen im Satz

Wenn zwei Pronomen in einem Satz vorkommen müssen sie in einer bestimmten Reihenfolge
stehen. Zwei Objektpronomen können nur verbunden werden, wenn eines davor das direkte Ob-
jektpronomen le, la, l’ oder les ist. Die indirekten Objektpronomen me, te, se, nous, vous stehen
immer vor den direkten le, la, l’, les; lui und leur stehen immer nach le, la, l’ und les.

Tu vas donner le livre sur Marrakech à ta mère ?
Oui, je vais le lui donner.

Tu lui as déjà montré tes souvenirs ?
Non, je ne les lui ai pas encore montrés.

Objektpronomen können mit den Pronomen y und en kombiniert werden. Die Pronomen y und
en stehen immer nach den Objektpronomen. Sie können nur mit einem einzigen Objektpronomen
kombiniert werden. Die Verbindung von y und en kjommt nur in dem Ausdruck il y en a vor.
Dabei steht y immer vor en.

Tu viens à la place Jemaa-el-Fna ?
Bien sûr. Tu m’en as déjà parlé hier. Je vais t’y accompagner.

7.2 Beispiele
7.2.1 venir de faire qc und être en train de faire qc

Mit „être en train de faire qc“ drückt man aus, dass man gerade etwas tut.
Mit „venir de faire qc“ sagt man, dass man gerade etwas getan hat.
Die Objektpronomen stehen direkt vor dem Infinitiv.
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Que fait Louis ? / Il est en train de faire le parcours BD.

Maxime est là ? / Non, il vient de partir.

7.2.2 Infinitivsätze

Zwei Sätze, die das gleiche Subjekt haben, können durch „avant de“, „sans“ und „pour“ + Infinitiv
miteinander verbunden werde.
→ Die Objekt- und Relflexivpronomen sowie „en“ und „y“ stehen vor dem Infinitiv.

Lore part pour le Congo. Avant, elle prépare son voyage.
Avant de partir pour le Congo, Lore prépare son voyage.

Elodie est triste. Elle ne sait pas pourquoi.
Elodie est triste sans savoir pourquoi.

Le reporter téléphone au dessinateur. Il veut faire une interview avec lui.
Le reporter téléphone au dessinateur pour faire une interview avec lui.

Zwei Sätze, die das gleiche Subjekt haben, können durch avant de, sans und pour + Infinitiv
miteinander verbunden werden. Bei der Verbindung von Sätzen mit après wird der „Infinitiv der
Vergangenheit“ gebraucht.

Lilou a fait son stage. Maintenant, elle est sûre de devenir vétérinaire.
Après avoir fait son stage, Lilou est sûre de devenir vétérinaire.

Célia est arrivée au Cambodge. Puis elle a donné des cours d’anglais.
Après être arrivée au Cambodge, Célia a donné des cours d’anglais.

Sätze mit après werden bei gleichem Subjekt mit dem „Infinitiv der Vergangenheit“ verbunden.
Den „Infinitiv der Vergangenheit“ bildet man mit avoir oder être und dem participe passé.

7.2.3 Hervorhebung mit c’est . . . qui / que

Die Hervorhebung mit „c’est . . . qui“: Mit „c’est . . . qui“ wird das Subjekt des Satzes her-
vorgehoben. Vor Nomen im Plural und „eux / elles“ können „c’est“ oder „ce sont“ stehen.

C’est / Ce sont les films français qui m’intéressant le plus.
Die Hervorhebung mit „c’est . . . que“: Mit „c’est . . . que“ werden direkte und indirekte Ob-
jekte sowie adverbiale Bestimmungen hervorgehoben. Vor Nomen im Plural und „eux / elles“
können „c’est“ oder „ce sont“ stehen.

Tu regardes souvent des films d’aventure ? Non, c’est / ce sont les films policiers que je préfère.

7.2.4 faire faire + laisser faire

Im Französischen gibt es zwei Ausdrücke für das deutsche Verb „lassen“:
Le prof fait venir deux élèves.
Il les laisse s’expliquer librement.

Man muss zwischen faire faire (lassen = veranlassen) und laisser faire (lassen = zulassen). Die
Gruppe faire faire darf im Aussagesatz nicht getrennt werden. Ist das Objekt ein Nomen, so steht
dieses immer hinter dem Infinitiv. Bei laisser + Infinitiv kann das Objekt, wenn es ein Nomen ist
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vor und nach dem Infinitiv stehen. Ist das Objekt ein Pronomen, so steht es immer vor faire faire
und laisser faire.

Le prof a aussi fait venir leurs parents
Der Lehrer hat auch ihre Eltern kommen lassen.

Il les a fait venir aussi.
Er hat sie auch kommen lassen.
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8 Übersicht
8.1 Pronomen, Präpositionen und Begleiter

Tabelle 8.1.1: Übersicht: Subjekt, direktes / indirektes Pronomen (Subjekt und Objekt)

Tabelle 8.1.2: Übersicht: Demonstrativpronomen

Tabelle 8.1.3: Übersicht: Possessivpronomen

Tabelle 8.1.4: Übersicht: Der Artikel
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Tabelle 8.1.5: Übersicht: Die Mengenangabe

Tabelle 8.1.6: Übersicht: Der Teilungsartikel

qui
que
où
avec qui
dont
auquel
dans laquelle
Ce qui
Ce qu’

die / der
den / das
wo / in dem
mit denen
dessen
von dem
an dem
in dem
was (Subjekt / Objekt)

Minipage: Übersicht: Relativpronomen

à partir de
dès

ab / von / an

à
à la place
en
au bout de
en tête
le long de

an / am
an Stelle
an
am Ende
an der Spitze
an etw. entlang

à l’occaison de anlässlich

au lieu de anstatt
sur
dans
en
en route
vers

auf
en route = auf dem Weg
vers = auf jdn. / etw. zu

sauf ausser

chez
sur bei

près du
proche de bei / in der Nähe von / nahe bei

jusqu’à bis

pour
contre

dafür
dagegen
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grâce à dank

pour für

derrière hinter

dans
à
sur
en
au cœur
Contrairement à

in / ins / im
au cœur = im Herzen
contrairement à = im Gegensatz

avec
en mit

à
après
en

nach

à côté de neben / nahe bei

en haut oben

sans ohne

par pro

depuis seit
sous
parmi unter

en bas unten

de . . . à von . . . bis

du . . . au vom . . . bis

devant
avant
il y a

vor

à cause de wegen

pendant während

entre zwischen

Minipage: Übersicht: Relativpronomen
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Tabelle 8.1.7: Übersicht: Die Possessivbegleiter

Tabelle 8.1.8: Übersicht: quel / ce / tout (Weitere Begleiter)

8.2 Verben
Die Angleichung des participe passé:

1. passé composé mit être:
Léa est arrivée à minuit.
Etienne et Ahmed sont venus à la fête
Fabien et Clara sont venus aussi.

Subjekt + être + participe passé:
→ participe passé ist veränderlich

Beim passé composé mit être richtet sich das participe passé in Genus und Numerus nach
dem Subjekt. Neben den reflexiven Verben bilden folgenden Verben das passé composé mit
être:
arriver, entrer, aller, venir, monter, rester, descendre, tomber, mourir, sortir, partir, retour-
ner, revenir, passer, naître, rentrer, devenir

2. passé composé mit avoir:
Beim passé composé mit avoir verändert sich das participe passé nur dann, wenn ihm ein
direktes Objekt vorausgeht. Dieses direkte Objekt kann sein:
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• das Relativpronomen que / qu’

• ein direktes Objektpronomen (me, te, nous, vous, la, les) oder

• quelle, quels, quelles + Nomen oder das Fragewort combien de / d’ + Nomen

Das participe passé richtet sich dann in Genus und Numerus nach dem direkten Objekt.

3. Infinitiv der Vergangenheit:

Après être arrivée à Paris, Zoé a fait une
promenade dans le quartier.
Zoé et Arno ont quitté la ville sans avoir
visité le musée du Louvre.

Beim Infinitiv der Vergangenheit mit être
richtet sich das participe passé nach dem
Subjekt des Hauptsatzes. Es wird in Genus
und Numerus angeglichen.
Beim Infinitiv der Vergangenheit mit avoir
ist das participe passé unveränderlich.

Wie beim passé composé mit avoir wird beim Infinitiv der Vergangenheit mit avoir und
vorausgehendem direkten Objektpronomen das participe passé ebenfalls angeglichen.

Das Verb und seine Ergänzungen:

1. Nominale Ergänzungen: Wichtige Unterschiede zum Deutschen
Französisch: indirekt
demander à qn
mentir à qn
téléphoner à qn
rendre visite à qn
penser à qn

Deutsch: direkt
jdn. fragen / bitten
jdn. belügen / anlügen
jdn. anrufen
jdn. besuchen
an jdn. denken

Französisch: direkt
aider qn
croire qn
écouter qn
remercier qn
suivre qn

Deutsch: indirekt
jdm. helfen
jdm. glauben
jdm. zuhören
jdm. danken
jdm. folgen

2. Verben mit de-Objekt
discuter de qc
dépendre de qn/qc
se moquer de qn/qc
mourir de qc
s’occuper de qn/qc
se plaindre de qn/qc
parler de qn/qc
profiter de qn/qc
rêver de qn/qc
se souvenir de qn/qc

über etw. sprechen / diskutieren
von jdn. / etw. abhängen
sich über jdn. / etw. lustig machen
an etw. sterben
sich um jdn. / etw. kümmern
sich über jdn. / etw. beklagen
über jdn. / etw. sprechen
von jdm. / etw. profitieren
von jdm. / etw. träumen
sich an jdn. / etw. erinnern

3. Verben mit à-Objekt
appartenir à qc / qn
s’habituer à qc / qn
s’intégrer à qc
s’intéresser à qn / qc
parler à qn
penser à qc / qn
répondre à qc
servir à qc

zu etw. / jdm. gehören
sich an jdn. / etw. gewöhnen
sich in etw. eingliedern
sich für jdn. / etw. interessieren
mit jdm. sprechen
an etw. / jdn. denken
jdm. antworten
zu etw. dienen / zu etw. nützen
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4. Verben mit direktem Objekt und mit à-Objekt
adpter qc à qc
apporter qc à qn
demander qc à qn
dire qc à qn
donner qc à qn
écrire qc à qn
expliquer qc à qn
envoyer qc à qn
inviter qn à qc
montrer qc à qc
présenter qn à qn
permettre qc à qn
promettre qc à qn
proposer qc à qn
raconter qc à qn
recommander qc à qn
relier qc à qn
offrir qc à qn
vendre qc à qn
voler qc à qn

etw. an etw. anpassen
jdm. etw. bringen
jdn. (nach) etw. fragen
jdm. etw. sagen
jdm. etw. geben
jdm. etw. schreiben
jdm. etw. erklären
jdm. etw. schicken
jdn. zu etw. einladen
jdm. etw. zeigen
jdm. jdn. vorstellen
jdm. etw. erlauben
jdm. etw. versprechen
jdm. etw. vorschlagen
jdm. etw. erzählen
jdm. etw. empfehlen
etw. mit etw. verbinden
jdm. etw. anbieten
jdm. etw. verkaufen
jdm. etw. stehlen

5. Verb und Infinitivergänzung: Anschluss ohne Präposition
adorer faire qc
aimer faire qc
aller faire qc
détester faire qc
devoir faire qc
désirer faire qc
espérer faire qc
pouvoir faire qc
préférer faire qc
savoir faire qc
vouloir faire qc
falloir faire qc

etw. sehr gern tun
etw. gern tun
etw. tun werden
etw. überhaupt nicht gern tun
etw. tun müssen
wünschen etw. zu tun
hoffen, etw. zu tun
etw. tun können
etw. lieber tun
etw. tun können
etw. tun wollen
etw. tun müssen

6. Anschluss mit der Präposition à
aider qn à faire qc
avoir du mal à faire qc
apprender à faire qc
s’amuser à faire qc
commencer à faire qc
continuer à faire qc
encourager qn à faire qc
hésiter à faire qc
inviter à faire qc
obliger à faire qc
réussir à faire qc
servir à faire qc

jdm. helfen, etw. zu tun
Mühe haben, etw. zu tun
lernen, etw. zu tun
Spass haben, etw. zu tun
beginnen, etw. zu tun
fortfahren, etw. zu tun
jdn. ermutigen, etw. zu tun
zögern, etw. zu tun
jdn. einladen, etw. zu tun
jdn. verpflichten, etw. zu tun
gelingen, etw. zu tun
dazu dienen, etw. zu tun

7. Anschluss mit der Präposition de
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arrêter de faire qc
avoir envie de faire qc
avoir le droit de faire qc
demander à qn de faire qc
décider de faire qc
se dépêcher de faire qc
dire à an de faire qc
empêcher qn de faire qc
être en train de faire qc
essayer de faire qc
faire semblant de faire qc
s’occuper de faire qc
oublier de faire qc
permettre à qn de faire qc
promettre à qn de faire qc
proposer à qn de faire qc
reprocher à qn de faire qc
rêver de faire qc
risquer de faire qc
venir de faire qc

aufhören, etw. zu tun
Lust haben, etw. zu tun
das Recht haben, etw. zu tun
jdn. bitten, etw. zu tun
entscheiden, etw. zu tun
sich beeilen, etw. zu tun
jdm. sagen, etw. zu tun
jdn. hindern, etw. zu tun
gerade etw. tun
versuchen, etw. zu tun
so tun, als ob
sich damit beschäftigen, etw. zu tun
vergessen, etw. zu tun
jdm. erlauben, etw. zu tun
jdm. versprechen, etw. zu tun
jdm. vorschlagen, etw. zu tun
jdm. vorwerfen etw. zu tun
davon träumen, etw. zu tun
Gefahr laufen, etw. zu tun
etw. gerade getan haben

Die Bildung der Zeiten und Modi (regelmässige Verben):
présent:
Stamm + Endung
Verben auf -er → -e, -es, -e, -ons, -ez, -ent
Verben auf -ir → -s, -s, -t, -ons, -ez, -ent
Verben auf -dre → -s, -s, -d, -ons, -ez, -ent

futur simple:
An das -r des Infinitivs werden die Endungen -ai, -as, -a, -ons, -ez, -ont angehängt.

imparfeit:
An den Stamm der 1. Person Plural Präsens werden die Endungen -ais, -ais, -ait, -ions, -iez,
-aient angehängt.

passé composé:
Das passé composé wird gebildet aus dem Präsens von avoir und être und den participe passé des
jeweiligen Verbs.

plus-que-parfait:
Das plus-que-parfait wird gebildet aus dem imparfait von avoir und être und dem participe passé
des jeweiligen Verbs.

conditionnel présent:
An das -r des Infinitivs werden die imparfait-Endungen (-ai, -as, -a, -ons, -ez, -ont) angehängt.

conditionnel passé:
Das conditionnel passé wird gebildet aus dem conditionnel présent von avoir oder être und dem
participe passé des jeweiligen Verbs.

subjonctif :
Der subjonctif wird gebildet aus dem Stamm der 3. Person Plural Präsens und den Endungen -e,
-es, -e, -ions, -iez, -ent. 1. und 3. Person Plural entsprechen den imparfait-Formen.
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gérondif :
Das gérondif setzt sich auch der Präposition en und einer Verbform auf -ant zusammen. Es wird
aus dem Stamm der 1. Person Plural Präsens und der Endung -ant gebildet und ist unveränderlich.

participe présent:
Das participe présent wird wie das gérondif aus dem Statt der 1. Person Plural Präsens und der
Endung -ant gebildet. Es ist wie das gérondif unveränderlich.

8.3 Adjektive und Adverbien

Angleichung des Adjektivs:.
m.
f.

Sg.
-
-e

Pl.
-s
-es

Stellung des Adjektiv:
Folgende Adjektive werden vorangestellt:
autre / bon / grand / vieux / nouveau / joli / premier / mauvais / petit / gros / beau / long

Tabelle 8.3.1: Übersicht: Bildung von Adverbien
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Tabelle 8.3.2: Übersicht: Steigerung von Adjektiven

Tabelle 8.3.3: Übersicht: Steigerung von Adverbien

Tabelle 8.3.4: Übersicht: Ausnahmen bei Adjektiven / Adverbien

8.4 Satzbau - Theorie
ne . . . pas
ne . . . plus
ne . . . jamais
ne . . . pas encore
ne . . . pas du tout
ne . . . toujours pas
ne . . . rien
rien ne. . .
ne . . . personne
personne ne. . .
ne . . . aucun/e
ne . . . ni . . . ni
ni . . . ni . . . ne

. . . nicht

. . . nicht mehr
nie
noch nicht
überhaupt nicht
immer noch nicht
. . . nichts (Objekt)
nichts (Subjekt)
niemand (Objekt)
niemand (Subjekt)
kei(e) einzige(s) (Objekt)
weder . . . noch (Objekt)
weder . . . noch (Subjekt)

Minipage: Übersicht: Verneinung
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Intonationsfrage:
Vorwiegend gesprochene Sprache
Tu aimes le foot ?

Frage mit est-ce que:
Gesprochene und geschriebene Sprache
Est-ce que tu aimes le foot ?

Inversionsfrage:
Eher geschriebene, förmliche Sprache
Fait-elle toujours son sport ?

Absolute Frage:
Geschriebene Sprache
Les projects du maire avancent-ils ?

Frage nach dem Subjekt:
Qui est-ce qui habite dans cette maison ?

Frage nach dem Objekt:
Qui est-ce que ta mère a vu ?

Tabelle 8.4.1: Übersicht: Frage stellen

Minipage: Übersicht: Frage stellen

Bedingung erfüllbar?
kann schon sein
möglich, aber nicht sicher /
unmöglich
nicht mehr möglich / unmög-
lich

si-Satz (Nebensatz)
si + présent
si + imparfait

si + plus-que-parfait

Hauptsatz
futur simple, présent, impératif
conditionnel présent

conditionnel passé

Minipage: Übersicht: Bedingungssatz
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9 Unterrichtsnotizen
Gebrauch von Verwendungen von
„in“:
en → Länder (en Suisse / en France)
à → Ortschaften (à l’école / à Coire)
dans → Zeitangabe oder in etwas drin
(dans dix minutes / dans mon sac)

Siehe auch Kapitel 4.1.1 und 4.1.5

Hobby ausdrücken:
Sport und Instrument → faire + de +
l’article défini + Hobby
Sport → jouer + à + l’article défini +
Sportart / Sport
Instrument → jouer + de + l’article défini
+ Instrument

Siehe auch Kapitel 4.1.1

Verneinung:
ne . . . pas (de) → nicht
ne . . . rien → nichts
ne . . . personne → niemand
ne . . . jamais (de) → nie, niemals
ne . . . plus → nichts mehr
ne . . . pas encore → noch nicht

Siehe auch Kapitel 7.1.2

Übersicht - futur simple:
Gruppe I:
Regelmässig

Gruppe II:
Zweistammverben (nur Verben mit „-er“!)

Gruppe III:
Unregelmässig

Siehe auch Kapitel 5.1.11
Bitte:

1. Höflichkeitsformel / Du-Form in Bitten und Aufforderun-
gen
s’il vous / te plaît

2. Höflichkeitsform in Antworten
Je vous en / t’en prie !
Il n’y a pas de quoi !
De rien !
Après vous !

3. in ironischen, sarkastischen Antworten
Ah, vous voyez / tu vois (bien) ! / C’est comme tu voudras!

4. Höflichkeitsformel in Nachfragen
pardon !

Notizen aus dem Unterricht

Kommaregel:

1. Regel:
Zeit- / Ort- / Um-
standsangaben

2. Regel:
NS, HS
HS_ NS

Notizen aus dem Unterricht

Brief schreiben:

Anrede:

• Je vous pries, monsieur
madame , de bien vou-

loir agréer l’expression de mes senti-
ments, les meilleurs.

• Agréez
Croyez, monsieur

madame , (à) l’expression de
mes hommages.

Grussformeln:

• Amitié

• Amicalement

• Cordialement

• Salutations cordiales

• Bien à toi

• Bises / Bisous

• Je t’embreasse
Notizen aus dem Unterricht
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Ländernamen mit Pronomen:
On va / habite / est. . .

• Maskulin:

– . . . au Portugal / Maroc / Lu-
xembourg / Canada.

– . . . aux Pays-Bas / États-Unis.

• Feminin:

– . . . en Italie / Croatie / Espagne
/ Suisse.

On vient. . .

• Maskulin:

– . . . du Portugal.
– . . . des États-Unis.

• Feminin:

– . . . d’ Italie.
– . . . de Suisse.

Siehe auch Kapitel 4.1.5

Unterschied si und quand:

Deutsch: wenn ⇒

{
si „condition“: falls,
quand „temps“: immer dann wenn.

Übrigens: Im Temporalsatz kann der futur simple im Nebensatz
verwendet werden.
Notizen aus dem Unterricht

Unterschied en und y:
en → de-Ergänzung
y ↓

• à-Ergänzung

• allg. Ortsangabe

Siehe auch Kapitel 4.1.5

Infinitivsätze:
Infinitivsätze sind bei einer Subjektungleichheit nicht möglich.

Siehe auch Kapitel 7.2.2
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II Mündlicher Teil
Prüfungsinhalt: Literaturgespräch

Rosshan Ravinthrarasa Seite 77



Bündner Kantonsschule Chur
10 Literaturanalyse (Les Fables, Jean de La Fontaine)

Französische Morphologie, Syntax und Literatur

10 Literaturanalyse (Les Fables, Jean de La Fontaine)
10.1 La Cigale et la Fourmi

1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?
Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

La cigale chante tout l’été mais quand l’hiver arrive elle n’a pas quelque chose de man-
ger. Pour survivre la faim elle demande sa voisine la fourmi si elle peut prêter quelque grain
pour manger et elle promis de rembourser la dette avec intérêts. Mais la fourmi demande
que-ce que la cigale a fait l’été passé et comme la cigale a chanté tout l’été, elle peut danser
tout l’hiver.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

La cigale qui ne travaille pas et seulement chante tout le temps et qui a besoin de quel-
que chose de manager. Et la fourmi qui a travaillé tout l’été et comme ça a quelque chose
pour manger, mais elle n’est pas prêteuse et ne veut pas donner quelque chose à quelqu’un
qui n’a pas travaillé.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Si on ne travaille pas, on n’a pas le droit de profiter de ça pour lequel les autres ont travaillé.
On doit travailler pour avoir des récompenses.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.2 Le Corbeau et le Renard
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le corbeau a un fromage en son bec et le Renard veut avoir cet fromage. Et pour le ga-
gner le Renard commence a complimenter l’apparence du corbeau et dit que sûrement il
chante très bien aussi. ça fait que le corbeau commence a chanter (et il ne chante pas bien
parce que il est un corbeau et les corbeaux ne chantant pas). En cet moment le fromage
tombe de sa bec et le renard le peut manger. Et après avoir ça qui le renard veut, il explique
que tout flatteur vit aux dépens de celui qui l’écoute. Après ça le corbeau jura qu’on ne l’y
prendrait plus.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le corbeau qui a le fromage et qui veut recevoir des compliments, et le renard, qui veut
avoir le fromage et sait faire des compliments correctes pour fair le corbeau ouvrir le bec
pour voler le fromage.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Touts les personnes qui font trop des compliments veulent quelque chose de toi.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.3 La Grenouille qui se veut faire aussi grosse que le Bœuf
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Une Grenouille vit un boeuf de belle taille et veut être de cette taille aussi. Mais com-
me elle a la taille d’un œuf, elle s’enfle et demande a sa sœur s’elle a la même taille que le
bœuf. La sœur dit que non, pour lequel la grenouille s’enfle encore plus jusqu’à elle creva.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

La Grenouille qui veut être plus grande, la sœur qui dit que la Grenouille n’est pas grande
et le boeuf qui seulement est la et est grande.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

On ne doit pas aspirer quelque chose qu’est impossible et on ne doit pas prétendre d’être
trop important ou intelligent ou riche qu’on est en réalité parce que ça peut te détruire.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.4 Le Loup et le Chien
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le loup a trop de faim et voit un Dogue bien nourri qui s’a perdu. Mais au lieu d’attaquer
le chien, le loup le fait du compliment et le Chien dit que pour être nourri comme lui, il
faut quitter les bois et donner la chasse aux gens qui portent des bâtons et des mendiants et
complaire à son Maître. Comme ça on le donne de manger et de maintenir caresse. Mais le
loup vit le col du chien pelé et demande que c’est. Le chien dit que c’est du collier et qu’il est
attaché. Sachant cela le loup ne veut pas aller avec le chien parce que il pense que quelque
chose de manger ne vaut pas sa liberté.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le loup qui a faim ma pense que sa liberté est plus important que manger quelque cho-
se, et le chien qui pense que manger et avoir des autres choses luxueux sont plus importantes
que sa liberté.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Qu’il n’y à pas du trésor plus important que sa liberté.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.5 Le Rat de ville et le Rat des champs
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le rat de ville invite le rat des champs a manger des reliefs d’un oiseau. Mais quand ils
mangent, du bruit troubla la fête et les deux rats détalent. Après le bruit cesse le rat de
ville veut continuer de manger mais le rat des champs dit qu’il ne veut pas manger avec des
interruptions et peur.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le rat de ville préfère avoir beaucoup des bonnes choses pour manger mais vivre en peur de
mourir et le rat des champs préfère avoir moins des bonnes choses pour manger mais vivre
sans peur de mourir.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Que c’est meilleur d’avoir moins mais vivre en paix qu’avoir beaucoup et vivre en peur.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.6 Le Loup et l’Agneau
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le Loup voit que l’Agneau boit de ça onde et dit qu’il ne peut pas faire ça. L’Agneau
offre de boire quelque chose dans un autre place dans le courant. Mais le Loup dit que
l’eau est déjà troublé et que l’Agneau a parlé mal du Loup. Comme ça il a le droit du faire
l’Agneau payer. Mais l’Agneau n’a pas parlé du loup et n’autre plus. Mais ça n’importe pas.
Pour le Loup c’est une justification pour manger l’Agneau.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le loup qui cherche une justification pour manger l’Agneau et l’Agneau qui n’a rien fait
de mal sauf boire quelque chose.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Une personne qui est forte toujours peut blesser des autres sans raison logique seulement
parce qu’il est forte.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.7 La Mort et le Bûcheron
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un Bûcheron qui a souffert beaucoup ne veut pas souffrir plus. Et pour arrêter de souf-
frir, il met bas son fagot et appelle la mort pour la demander de le tuer. Mais quand la mort
arrive, il a plus peur de mourir que de souffrir et finalement demande la Mort de l’aider à
recharger le fagot. La Mort l’aide et le Bûcheron recommence de marcher et travailler.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Bûcheron qui souffre beaucoup et qui veut mourir, et la Morte, qui existe et fait ça
travail mais aussi aide le Bûcheron.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Il y a beaucoup des gents qui veulent mourir, mais le moment qu’ils sont confrontés avec la
Morte, ils veulent vivier parce que ils ont plus peur de la Mort que de souffrire.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.8 Le Renard et la Cigogne
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le Renard invite la Cigogne à sa maison pour manger quelque chose, mais la nourriture
est servi dans une assiette. Comme ça la Cigogne ne peut pas manger à cause de sa bec
pendant que le Renard peut manger sans problème. Alors, pour se venger, la Cigogne invite
le Renard à sa maison pour manger quelque chose, mais la nourriture est servi dans une vase
à long col et d’étroite embouchure. Comme ça le Renard ne peut pas manger parce que il
manque un bec. Comme ça les deux ont fait une invitation à l’autre ou l’invité ne peut pas
manger.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Renard qui veut ennuyer la Cigogne avec de la nourriture qu’elle ne peut pas manger, et
la Cigogne que veut se venger du Renard pour la embêter.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Si tu fais quelque chose pour ennuyer quelqu’un, il y a de la chance que lui fera le mê-
me chose avec toi. Et si tu ne veux ça, tu ne dois pas ennuyer des autres.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.9 Le Chêne et le Roseau
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le Chêne se moque du Roseau parce qu’il se plie avec chaque vent pendant que le Chê-
ne ne bouge pas. Mais le Roseau est heureux comme ça et dit que le Chêne est forte, mais
que ça n’est pas une garantie. Et quand un vent fort arrive, le Chêne se tombe pendant que
le roseau seulement se plie et peut

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Chêne qui est robuste et fier et ne se bouge pas avec le vent et le Rouseau qui est
petit et flexible et se plie avec le vent.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Il est meilleur être flexible qu’être têtu parce que comme ça on peut adapter aux situa-
tions difficiles.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.10 Le Lion et le Moucheron
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le lion insulte le Moucheron et le considère comme faible (= schwach) et sans importance.
Le moucheron se fâche (= wird wütend) et lui déclare la guerre. Il attaque le lion en volant
autour de lui et en le piquant (= stechen) partout. Le lion devient furieux, mais il ne réussit
pas à attraper (= fangen) son ennemi. Dans sa colère, il se blesse (= verletzt sich) lui-même
avec ses griffes (= Krabben) et ses dents. Le moucheron gagne le combat (= Kampf) et part
annoncer sa victoire avec fierté (= Stolz). Mais ensuite, il tombe dans la toile (= Netz) d’une
araignée (= Spinne) et meurt.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Lion : Représente la force et le pouvoir.
Qualités : puissant, courageux, impressionnant.
Défauts (= Schwächen) : arrogant, méprisant (= verachtend). Il pense qu’il est supérieur
aux petits êtres (= Wesen).
Le Moucheron : Représente l’intelligence et la ruse (= List).
Qualités : courageux, intelligent, rapide, stratégique.
Défauts : trop fier après sa victoire, imprudent (= unvorsichtig). Il montre qu’un petit être
peut vaincre (= besiegen) un plus fort.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Il ne faut pas sous-estimer les plus petits ou les plus faibles. Même une personne puissante
peut être vaincue par quelqu’un de plus intelligent. L’orgueil (= Arroganz) peut conduire à
la défaite. Après une victoire, il faut rester prudent (= vorsichtig) et humble.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.11 Le Lion et le Rat
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un Rat sort de terre sans faire attention. Il tombe entre les pattes du Lion. Le lion pourrait le
manger, mais il lui laisse la vie. Plus tard, le lion est pris dans des rets (= Netz/Falle). Malgré
sa force et ses rugissements (= Brüllen), il ne peut pas se libérer. Le rat arrive rapidement
et ronge (= nagt) les cordes avec ses dents. Grâce au rat, le lion retrouve sa liberté.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Lion : Représente la force et le pouvoir.
Qualités : puissant, généreux, noble.
Défauts : parfois trop sûr de lui. Il montre de la pitié (= Mitleid) envers le rat.
Le Rat : Représente la faiblesse (= Schwäche) mais aussi l’intelligence.
Qualités : reconnaissant (= dankbar), courageux, patient, utile.
Défauts : un peu étourdi (= unvorsichtig) au début.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Même les plus petits peuvent aider les plus grands. Il ne faut jamais mépriser (= verachten)
des personnes faibles. La patience et le temps peuvent être plus efficaces (= wirksamer) que
la force et la colère (= Wut).

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.12 Le Meunier, son Fils et l’Âne
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un meunier et son fils veulent vendre leur Âne à la foire (= Markt). Au début, ils portent
l’Âne pour qu’il reste frais (= fit/frisch). Les gens se moquent (= sich lustig machen) d’eux.
Alors, le fils monte sur l’Âne, mais d’autres personnes critiquent cette décision. Ensuite, le
père monte sur l’Âne, puis les deux ensemble. Chaque fois, les passants trouvent quelque
chose à reprocher (= vorwerfen). Finalement, le Meunier comprend qu’il est impossible de
contenter (= zufriedenstellen) tout le monde et décide donc de faire ce qu’il veut.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Meunier : Représente une personne influençable.
Qualités : calme, patient, ouvert aux conseils.
Défauts : manque de confiance, change trop souvent d’avis, veut plaire à tout le monde.
Le Fils : Jene garçon obéissant (= gehorsam).
Qualités : respectueux, poli.
Défauts : suit toujours son père, n’exprime pas sa propre opinion.
Les passants : Représentent la société et les critiques. Ils jugent toujours les autres et ne
sont jamais satisfaits.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Il est impossible de satisfaire tout le monde. Les gens critiqueront toujours nos décisions. Il
faut suivre sa propre opinion et ne pas dépendre du jugement des autres.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.13 Les Membres et l’Estomac
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Les membres du corps travaillent pour l’estomac. Ils pensent que l’estomac est paresseux
et profite du travail des autres. Alors, les mains, les bras et les jambes décident d’arrêter de
travailler. Mais rapidement, tout le corps devient faible et malade. Les membres compren-
nent que l’estomac est nécessaire pour nourrir tout le corps. Ensuite, Ménénius raconte cette
histoire au peuple romain. Le peuple voulait se séparer du Sénat, parce qu’il croyait que
les dirigeants avaient tous les avantages. Grâce à cette fable, Ménénius montre que chaque
groupe est important pour le bon fonctionnement de l’État. Finalement, le peuple retourne
à son devoir.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Les Membres : Représentent le peuple et les travailleurs.
Qualités : travailleurs, utiles.
Défauts : impatients, jaloux, ils ne comprennent pas le rôle de l’estomac.
L’Estomac : Représente le roi ou le gouvernement.
Qualités : essentiel, organise le fonctionnement du corps.
Défauts : semble paresseux aux yeux des autres.
Ménénius : Homme sage et intelligent. Il utilise une fable pour calmer le peuple.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Chaque personne a une fonction importante dans la société. Même ceux qui semblent inutiles
peuvent aider le bien commun. Une société fonctionne seulement si tout le monde travaille
ensemble.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.14 Les Grenouilles qui demandent un Roi
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Les grenouilles ne sont plus satisfaites de leur gouvernement démocratique. Elles demandent
un roi à Jupin. Jupin leur envoie un soliveau (= kleiner Balken) qui tombe dans le maré-
cage (= Sumpf). Au début, les grenouilles ont peur, mais ensuite elles voient que ce roi est
calme et inoffensif. Elles commencent à se moquer de lui et sautent sur lui. Les grenouilles
demandent alors un roi plus actif. Jupin leur envoie une grue (= Kranich), qui mange les
grenouilles. Les grenouilles se plaignent, mais Jupin refuse de changer encore le roi et leur
dit qu’elles auraient dû garder leur premier roi.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Les Grenouilles : Représentent le peuple.
Qualités : veulent du changement, cherchent un meilleur gouvernement.
Défauts : impatientes, jamais satisfaites, naïves, elles ne réfléchissent pas aux conséquences.
Le Soliveau : Roi calme et passif.
Qualités : doux, pacifique.
Défauts : trop faible, sans autorité.
La Grue : Représente un roi autoritaire et cruel.
Qualités : forte.
Défauts : violente, dangereuse.
Jupin : Représente le pouvoir supérieur (= höhere Macht). Sage (= weise), mais sévère (=
streng).

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Il faut apprécier un gouvernement juste et calme. Vouloir toujours plus peut conduire à
une situation pire. Les peuples doivent réfléchir avant de changer de dirigeants.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.15 Le Renard et le Bouc
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le renard et le bouc voyagent ensemble. Ils ont soif (= Durst) et descendent dans un puits
(= Brunnen) pour boire. Après avoir bu, ils cherchent une solution pour sortir. Le renard
propose un plan au bouc. Le bouc met ses pattes et ses cornes contre le mur. Le renard
grimpe sur le dos et les cornes du bouc et réussit à sortir. Ensuite, il abandonne le bouc dans
le puits. Avant de partir, le renard critique le bouc parce qu’il a agi sans réfléchir.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Renard : Représente l’intelligence et la ruse (= List).
Qualités : intelligent, malin, stratégique.
Défauts : égoïste, manipulateur, trompeur. Il pense surtout à lui-même.
Le Bouc : Représente la naïveté.
Qualités : confiant, gentil, honnête.
Défauts : naïf, manque de réflexion, se laisse facilement tromper.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Il faut réfléchir avant d’agir. Il faut toujours considérer les conséquences d’une décision.
Les personnes trop naïves peuvent être trompées par des gens plus intelligents et rusés.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.16 Le Renard et les Raisins
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un renard a très faim. Il voit des raisins mûrs (= reif) sur une treille (= Rebstock). Il
aimerait les manger. Mais il ne peut pas les atteindre, parce qu’ils sont trop hauts. Alors,
il dit que les raisins sont trop verts (= unreif) et seulement bons pour des goujats (= Idio-
ten/Bauern). Le renard préfère critiquer les raisins au lieu de reconnaître son échec (=
Misserfolg).

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Renard : Représente l’orgueil (= Stolz) et la ruse.
Qualités : intelligent, malin.
Défauts : orgueilleux (= arrogant), hypocrite (= heuchlerisch), incapable d’accepter un échec.
Il cherche une excuse pour protéger son image.
Les Raisins : Représentent un désir ou un objectif difficile à atteindre.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Les personnes disent parfois qu’une chose n’a pas de valeur, simplement parce qu’elles ne
peuvent pas l’obtenir. Il est plus facile de trouver des excuses que d’accepter un échec.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.17 Le Lion devenu vieux
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le lion, autrefois très puissant et craint, est devenu vieux et faible. Ses anciens sujets (=
Untertanen) profitent de sa faiblesse. Le cheval lui donne un coup de pied (= Tritt). Le loup
le mord (= beißen) et le bœuf le frappe (= schlagen) avec ses cornes. Le Lion est triste et
ne peut presque plus rugir (= brüllen). Finalement, même l’âne vient l’attaquer. Le lion dit
que cette humiliation est pire que la mort.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Lion : Représente le pouvoir et la grandeur.
Qualités : courageux, puissant, noble.
Défauts : faible à cause de l’âge. Il garde sa dignité malgré sa situation.
Le Cheval, Le Loup et le Bœuf : Représentent ceux qui profitent des faibles.
Qualités : forts.
Défauts : opportunistes, sans pitié (= ohne Mitleid).
L’Âne : Représente la bêtise et l’insolence (= Frechheit). Son attack est la plus humiliante
pour le lion.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Quand une personne puissante devient faible, les autres peuvent perdre le respect. Les faibles
ou les méchants profitent parfois des personnes en difficulté. L’humiliation peut être plus
douloureuse (= schmerzhaft) que la souffrance physique.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.18 Le Jardinier et son Seigneur
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un jardinier possède (= besitzen) un beau jardin. Un lièvre (= Hase) entre dans le jar-
din et mange les légumes. Le jardinier demande de l’aide au seigneur du village. Le seigneur
promet de capturer le lièvre avec ses chasseurs, ses chiens et ses chevaux. Mais avant, le
seigneur mange et boit chez le jardinier. Pendant la chasse, les chasseurs détruisent (= zer-
stören) le jardin. Ils causent plus de dégâts (= Schäden) que le lièvre. Finalement, le lièvre
s’échappe (= entkommen), mais le jardin est ruiné. La Fontaine conclut qu’il ne faut pas
demander l’aide des puissants pour de petits problèmes.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le Jardinier : Représente une personne simple et honnête.
Qualités : travailleur, calme, hospitalier.
Défauts : naïf, trop confiant. Il pense que le seigneur va vraiment l’aider.
Le Seigneur : Représente le pouvoir et les nobles.
Qualités : riche, puissant.
Défauts : arrogant, égoïste, abusif. Il profite du jardinier et détruit son jardin.
Le Lièvre : Petit animal rusé (= listig). Il cause peu de dégâts comparé au seigneur.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Les puissants peuvent causer plus de problèmes qu’ils n’en résolvent. Il faut être prudent
avant de demander l’aide des personnes puissantes. Un petit problème peut devenir beaucoup
plus grave avec une mauvaise aide.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?
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10.19 Le Geai paré des plumes du Paon
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le geai (= bestimmte Vogelart) prend les plumes (= Feder) des paons (= Pfau) pour imiter
ce bel animal. Mais pas un animal le prend sérieux. Quand le geai va avec des paons, ils se
moquent de lui. Ce geai était un plagiaires.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le geai: Un oiseau qui imiter d’être un paon mais il ne le parviens pas du tout.
Le paon: Ce sont beaux animaux qui se moquer des geais qui veulent être beau aussi.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

On ne doit pas imiter autre personnes ou dans ce cas autre animaux. On doit rester soi-
même.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Niemanden nachmachen, selbstbestimmt sein, slay ???
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10.20 L’Œil du Maître
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un cerf (= Hirsch) qui est s’enfuit se cache dans une étable (= Stall) dans laquelle on
normalement se trouve des bœufs (= Ochsen). Le cerf les demande qu’ils ne dit personne
que le cerf se cache dans une étable. Le cerf les promet que votre service deviendra utile.
Les bœufs sont d’accord et le cerf reste dans l’étable où il reste longtemps. Beaucoup des
personnes qui y travaillent passent l’étable et ils ne remarque rien. Un bœuf dit que c’est
normal mais l’homme avec cent yeux, le maître, ne passe pas encore.

Un jour le maître entre l’étable et tout de suite il a vu des fautes: il manque de la nourriture,
il y avait beaucoup d’araignées et tout de suite il remarque une nouvelle tête. La tête du
cerf. Immédiatement tout le monde l’a tué et beaucoup des personnes peuvent le manger
pour beaucoup des semaines. Même les voisins.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le cerf: Un animal qui est très naïf parce qu’il pense que cacher dans une étable où on
peut uniquement se trouver de bœufs est une très bonne idée. Il pense aussi que la négli-
gence des personne qui y travaillent est la preuve de la sécurité.
Les bœufs: Ils laissent le cerf rester dans votre étable. Particulièrement parce que le cerf les
dit que cette service devient une bonne décision. Ils l’ont quand même averti (= gewarnt).
Les personne qui y travaillent: Ils sont là parce qu’ils sont obligés de travailler là. Ils unique-
ment fait ce qu’ils doivent faire.
Le maître: Il est le propriétaire et la seule personne qui s’intéresse de tous les détails. Il est
la seule personne qui remarque le cerf.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Il n’est, pour voir, que l’œil du Maître. Il remarque tout.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Etw mit Kontrolle besser als Vertrauen oder der, der etw liebt / besitzt / anführt, wird
auf alles aufpassen.
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10.21 Le Pot de terre et le Pot de fer
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Le pot de fer (= Eisentopf) parle avec le pot de terre (= Tontopf). Le pot de fer veut
faire un voyage mais le pot de terre veut rester vers le coin du feu parce que chaque mauvais
mouvement pourrait tuer le pot de terre. Le pot de fer l’assure qu’il veut aider le pot de
terre, il veut le protéger, il veut se battre pour sa sécurité. Alors ils vont. Car il ont trois
pieds, ils doivent boiter (= hinken). À chaque choc (= Aufprall) le pot de terre a de plus en
plus mal. Jusqu’à ce que soit trop et le pot de terre est brisé (= zerschmettert).

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le pot de fer: Il n’est pas empathique et il manipule son ami pour partir en voyage avec lui
malgré le danger.
Le pot de terre: D’abord, il veut rester dans sa place en sécurité. En fin, il va avec le pot de
fer parc qu’il l’a convaincu.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Connais ton niveau.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Etw mit nicht gegaslightet werden lassen, nicht alles mitmachen, was alle sagen.
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10.22 Le petit Poisson et le Pêcheur
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un pêcheur pêche un poisson. Ce poisson dit le pêcheur qu’il ne mangera rien parce que
le poisson est petit et il reviendra s’il est grandi. Le pêcher doit le relâcher et attendre un
poisson plus grand. Le pêcheur ne l’écoute pas et il ne le relâche.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le petit poisson: Il essaie de convaincre le pêcheur qu’il doit le relâcher parce qu’il y a
beaucoup de poisson qui sont plus grand et le petit poisson peut retourner s’il est plus
grand.
Le pêcheur: Il ne croit pas le petit poisson et il le tue et mange.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Ne compte pas sur promesses qui aura lieu dans l’avenir.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Etw mit nicht von leeren Versprechen verarschen lassen.
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10.23 Le Laboureur et ses Enfants
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un riche laboureur (= Bauer) sait qu’il va mourir tôt. Il parler avec ses enfants et il les
dit que l’héritage sera un trésor (= Schatz) et pour le trouver les enfants doivent remuer
le champ (= das Feld pflügen), creuser (= graben) et faire tous les travaux des champs.
Après la mort du père, les files font toutes les choses ce que votre père a dit. À la fin, les fils
travaillent tout le temps mais ils ne trouvent un trésor. Le trésor était le travail.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le père: Il monte à ses filles comment ils peuvent rester riche. En travaillant.
Les filles: Ils travaillent pour trouver ce trésor mais en travaillant ils trouvent le trésor.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Le travail est une bonne chose et il est important.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Den Kommunismus ausrufen und nicht arbeiten ist keine Lösung ;)

(Etw mit arbeiten ist wichtig und Arbeit ist auch der Schatz des Lebens, weil es Geld
und Essen bringt)
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10.24 La Poule aux œufs d’or
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

La Poule pond (= legen) tous les jours un œuf d’or. Le propriétaire est trop avare (=
geizig). Il pense que dans la poule il y a un trésor et il tue la poule. Il trouve rien.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

La poule: L’objet qui apporte la richesse constante.
Le propriétaire: Il deviens en plus de plus riche mais il est impatient.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

L’avarice perd tout en voulant tout gagner.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Etw mit nicht zu geizig werden.
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10.25 L’Ours et les deux Compagnons
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Deux compagnons ont besoin d’argent immédiatement. Ils vendent à leur voisin fourreur
(= Pelzhändler) la peau d’un ours (= Bärenfell) qu’ils tueront. Dans la forêt, ils cherchent
un ours jusqu’à un ours court vers eux. Les deux ont peur. Un de deux grimpe à l’arbre.
L’autre fait semblant d’être mort. L’ours vient vers lui mais l’ours pense qu’il est mort et
généralement des ours ne mangent pas de cadavres. À la fin, les compagnons ne tuent pas
un ours.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Les compagnons: Ils font des soldes (= Verkäufe) sans avoir le produit.
Le fourreur: Il croit les compagnons et pense à l’argent qu’il peut recevoir s’il vende cette
peau. Il donne l’argent très naïf.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Ne promet rien sans vérifier si c’est possible.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Falläd uf chäi chochstoplär ieh.

(Etw mit keine Geschäfte zu voreilig machen oder nicht auf Hochstapler reinfallen.)
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10.26 Le Cochet, le Chat, et le Souriceau
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Un jour, un souriceau (= Mäuschen) prend la route. Il voie beaucoup des choses. Il voie
un animal qui l’a terrifié. Depuis, il voie un animal qui est très joli. Mais cet animal est un
chat qui veut le tuer. Mais le premier animal qui l’a terrifié le sauver (= retten). Quand
le souriceau retourne il raconte toute les choses à sa mère. Elle le raconte que l’animal qui
voulait le tuer était un chat et l’animal qui a l’air inquiétant (= beängstigend) était un
cochet.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

Le souriceau: Très innocent et juge l’apparence.
Le chat: Il a l’air très joli mais il veux tuer le souriceau.
Le cochet: Il a l’air dangereux mais à la fin il sauve le souriceau.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Ne juge pas aux premières impressions.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Etw mit nicht vom ersten Eindruck urteilen.
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10.27 Le Lièvre et la Tortue
1. Quelle est l’intrigue (= l’action) de cette fable?

Qui fait quoi, pourquoi, comment. . . ?

Une tortue met au défi un lièvre de faire une course. Le lièvre accepte mais il est très
arrogant. Il pense qu’il est tellement rapide qu’il a beaucoup de temps. Alors, il dort, il
mange de l’herbe et il s’amuse. Pendant ce temps, la tortue marche très lentement mais sans
s’arrêter. À la fin, quand le lièvre commence à courir, c’est trop tard. La tortue arrive la
première et gagne la course.

2. Quels sont les protagonistes et quels en sont les caractères, les qualités, les défauts?
Attention aux contrastes.

La tortue: Très lente mais persévérante (= ausdauernd), disciplinée et réaliste.
Le lièvre: Très rapide et talentueux, mais aussi paresseux, arrogant et trop sûr de lui.

3. Quelle est la morale de cette fable?
Formule-la en une ou deux phrases.

Rien ne sert de courir, il faut partir à point. Le talent ne vaut rien sans le travail et la
discipline.

4. Est-ce que ce texte datant du 17ème siècle est toujours actuel?
Quels personnages contemporains (vous-mêmes aussi!) pourraient prendre les rôles des prot-
agonistes de la fable?

Etw mit dr Gschwind isch nit dr Gschiet.
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indirekte Frage, 53
indirekte Objektpronomen, 6, 10, 54, 55
indirekte Rede, 53
Infinitiv, 6
Infinitivsätze, 55
influencer, 23
inscrire, 30
interroger, 43
Intonationsfragen, 52
introduire, 30
Inversionsfragen, 52

jeter, 47
joindre, 36

Komparativ, 49
Kurzfragen, 52

Le Cours intensif, 1, 69
lire, 30
Ländername, 7

manger, 43
Mehrere Besitzer, 4
Mengenangaben, 5, 6, 60
mentir, 27
mettre, 45
mourir, 33

nager, 43
Nebensätze, 54
nettoyer, 40
nouveau, 50
Numerus, 4, 8, 10, 48

Objektpronomen, 6, 52, 54, 55, 60
obliger, 43
obtenir, 38
offrir, 33
ouvrir, 33

paraître, 39
participe passé, 10, 12, 64
partir, 27
passé composé, 10–12
payer, 40
peindre, 36
permettre, 45
Personalpronomen, 2, 3
plaire, 30
pleuvoir, 44
Plusquamperfekt, 12
Possessivbegleiter, 4, 49, 60

Possessivpronomen, 4
pouvoir, 32
prendre, 46
promettre, 45
Pronomen, 6, 68
protéger, 43
Präpositionen, 5–7, 54, 60
préférer, 24
prévenir, 38
prévoir, 32

quel, 8, 60

ranger, 43
rappeler, 47
recevoir, 32
recommencer, 23
reconnaître, 39
Reflexivpronomen, 10, 12, 55
Reflexivverben, 10, 12, 19
rejoindre, 36
Relativpronomen, 8, 10, 53, 60
Relativsätze, 53
remettre, 45
remplacer, 23
remplir, 21
renvoyer, 40
repartir, 27
reprendre, 46
revenir, 38
revoir, 32
rire, 30
réduire, 30
réfléchir, 21
répondre, 35
répéter, 24
réussir, 21

s’abstenir, 38
s’appeler, 47
s’assoir, 32
s’enfuir, 27
s’engager, 43
s’ennuyer, 40
s’inquiéter, 24
s’éteindre, 36
savoir, 32
se battre, 45
se décourager, 43
se lever, 23
se partager, 43
se plaindre, 36
se promener, 23
se réunir, 21
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se sentir, 27
se souvenir, 38
se taire, 30
servir, 27
sortir, 27
sourire, 30
Stammerweiterung, 21
Steigerung, 65
Stellung, 48, 49
stummes h, 2, 4, 8, 9
Subjekt, 60
suffire, 30
suivre, 44
Superlativ, 49
surprendre, 46
survivre, 44

Teilsätze, 54
Teilungsartikel, 5, 6, 60
tenir, 38
tout, 8, 60
trahir, 21
télécharger, 43

unbestimmte Artikel, 2, 5, 6, 52, 60
unbestimmte Begleiter, 8
unverbunden, 3

vendre, 35
venir, 38
venir de faire, 55
Verbergänzungen, 64
verbunden, 2
Vergleich, 49
Verneinung, 52, 66, 68
Verneinungswörter, 6, 10, 12, 15, 52
vieux, 50
vivre, 44
voir, 32
Vokal, 2, 4, 9, 48
vouloir, 32

y, 6, 15, 68

Zweifach-Akzent-Gruppe, 24

Übersicht, 60, 64–66
à, 5
échanger, 43
écrire, 30
élire, 30
être, 17
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